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Rittwoch, den 13. Mai 1925 

Hindenburgs Eid auf die Republik. 
Der wonarchiſtiſche Merſchull über den Sinn der reyrblikauiſchen Verfaſſung. 

Deutſchland bat wieder einen Präſidenten! Er iſt ein 
Monarchiſt vom Scheitel bis zur Sohle, ein Freund Wil⸗ 
elms ber am Dienstag den Eid auf die republikaniſche 
erfaffung und die Farben Schwarz⸗Rot⸗Gold leiſtete und 

der damit offiziell das höchſte Amt der Republik als Nach⸗ 
folger des unvergeßlichen Friedrich Ebert angetreten hat. 

Faſt zwei Stunden vor der Ankunft Hindenburgs im 
Reichstas waren die Zugangsſtraßen zu dem Haufe des 
dentſchen Bolkes für den allgemeinen Verkehr geſperrt und 
für Durgenßer nur durch beſoandere Ausweiskarten Mactinmg 
lich. ende von Schutzvolizeibeamten waren zur Reglung 
des Berkebrs aufgeboten. Man hatte zeitweilig den Ein⸗ 
örnck, daß es des Guten etwas zuviel war. Vor dem Haupt⸗ 

rtal des Reichstages hatten ſich ingzwiſchen ungefähr 30600 
Wenͤchen verſammelt. Der Plenarſaal ſelbſt war ent⸗ 
lprechenb der Feierlichkeit vom Reichskunſtwart ausge⸗ 
ſchmückt. Die Rampe des Präſidententiſches war mit grünem 
Sorbeer umzogen und mit hellblauen Hortenſten geſchmückt. 
Ke der Mitte lag auer über den Tiſch die ichwarz⸗rot⸗goldne 

eichsfahne und auf dieſer, in ſchwarzem Leder gebunden, 
die Mappe, welche ein Pergamentblatt mit der in der Ber⸗ 
Erhielt. feftgeſetzten Eidesformel in großer Frakturſchrift 

Einige Minuten vor 12 Uhr betrat Hindenburg, begleitet 
vom Reichstanzler, das Gebäude. Ein Hausmarſchall mit 
geichmücktem Marſchalltab, batte am Portal IV des Reichs⸗ 
zaas Poßten genommen. Im Hanufe ſelbſt wurde Reichsprä⸗ 
ſident von Hindenburg durch den Vizepräſidenten Dr. Bell 
nub den Direktor beim Reichstag begrüßt. Der Reichsprä⸗ 
Pesr begab ſich dann auf einige Minunten in das Zimmer 

Reichstagspräfibenten Loebe, der ihn ſpäter in den 
Plenarſtühungslaal geleitete. 

Es war 125 Uhr, als Hindenburg den Saal betrat. Die 
Abgeordneten mit Ausnahme der Kommuniſten erhoben ſich 
von den Blätzen. 

In dieſem Angenblick ruft der Kommuniſt Höllein: 
„Nieder mit den Monarchiſten, es lebe die Räterepublik!“ 
Die Kommuniſten ſchreien dreimal Hoch und enteilen dar⸗ 
auf geilügelten Schrittes. Es trift lautlofe Stille ein und 

Neichstasspräfibent Loebe 
Hält folgende Rede an ben Reichsvräſidenten: 

Herr Felbmarſchall, das deutſche Volk bat in ſeiner Ab⸗ 
Kimmung nom «. Upril P. J. Sie zum Präfidenten des 
Dentſchen MReiches gewähi nahp Sie damit auf den höchſten 
und ehrennallſten Platcs her deniſchen Republik bernien. Der 
Artikel 22 der Berfaffung von Weimar ordnet an, daß Sie 
vor ber neriammelten Bolksvertretung den Eid auf die Ber⸗ 
ſaffung leiſten. Zn ötefer feierlichen Handluna babe ich den 

ichstag zuſammenberrufen; ich fiberreiche Ihnen die Eides⸗ 
formel bitte Sie, den vorgeichriebenen Eid abzulegen. 

Meichsvräfident „ Hindenburs 
ühernimmt Lie Mappe mit der Eidesformel und leiſtet den 
Eid mit folgendem Wortlant: 

Ich ſchwöre, daß ich meine Kraft dem Wohle des deut⸗ 
ſchen Bolkes midmen, feinen Nuzen mehren, Schaden von 
ihm wenden. die Serfaffung und die Gejetze des Reiches 
wahren, meine Pflichten gewiſſenhaft erfüllen und Gerech⸗ 
tigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott 
helfe.“ 

VPräßibent des Neichstags Loebe: 
Herr Reichspräſident! Durch die Leiſtung des Eides ſind 

Sie dem deutſchen Volke verpflichtet worden. Ich begrüße 
Sie namens der Bolksvertretung und gebe der Hoffunnn 
Ausdruck: Es möge uuter Ibrer Amtszeit gelingen, den in 
den letzten Jahren unter Ibrem Borgänger, dem Reichs⸗ 
präſibenten Ebert, begonncnen wirtſchaftlichen Biederanf⸗ 
ſtieg unſeres Landes ſortzuſetzen, die mit Erfolg angebahnte 
anßenpolittſche Befriedung weiterzuführen und ſo die furcht⸗ 
baren Nachwirkungen des Krieges und der Kriegsfokgen, 
umter denen noch heute unzählige unſerer Landslente leiden, 
allmählich zu befeitigen. ů ů 

Vielerle mirtichafteiche Holfnungen verbinden ſich. wi: 
Ihnen, Herr Reichsvräfbent. bekannt iſt. mit jedem Sechſel 
an den leitenden Stellen des Keiches. Möge es dem Zuſam⸗ 
menmirken der berufenen Perſonen und Körverſchaften ge⸗ 
lingen, die erfüllbaren Bänſche ihrer Verwirklichung 
zu führen und auch nach anßen has Teutiche Reich als kried⸗ 
liches und gleichberechtiates Glied in die enrypäiſche Bölker⸗ 
kamilie einzureihen. Bon dieſen unferen Wünſchen hbegleitet. 
übernebmen Sie. Herr Keichspräfident. Jör hohes Arnt. 

Weichpräkhent v. Hinbenburg: 

Sehr geehürter Herr icen Sant fü Die; K0 
Nehmen Sie meinen herslichen Dank für die Worte der 

Seuiſchen Solkävertretang geipenchen Baben, Aarcbent 15 ge⸗ 
u38 ber KEavertretung Cerſafurt baoer 11. Krers, 8 131 
KS Sepukkkkartſchen affung vom Argun 

Keichspräßfident gehsren zuſammen, Senn ße find beide un⸗ 
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gehen würde, ſondern vielmehr darum, wer am treueſten 
und erfolgreichſten unſerem ſchwergeprüften Volke dient. 
(Beifall rechts.) Ich hoffe zuverſichtlich, daß der edle Wett⸗ 
ſtreit um treueſte Pflichterfüllung die ſichere Grundlage bil⸗ 
den wird, auf der wir uns immer wieder nach dem Streit 
der Geiſter und Meinungen zu gemeinſamer vertrauens⸗ 
voller Arbeit zuſammmenfinden werden. (Beifall.) 

Reichstagspräſident Loebe: 
Ich bitte Sie, meine Damen und Herren, mit mir in den 

Ruf einzuſtimmen: „Das Deutſche Reich, das in der deut⸗ 
ſchen Republik geeinigte dentſche Volk, ſte leben hoch!“ 

Das Haus ſtimmt dreimal begeiſtert in den Hochruf ein. 

* 

Kundgebung des Präſidenten an das Volk. 
Reichspräſident von Hindenburg bat aus Anlaß ſeiner 

Amtsübernahme folgende Kundgebung an das deutſche Volk 
erlaſſen: 

Am . April vat mich das deulſche Volk zu ſeinem 
Reichspräſidenten gewählt. Am heutigen Tage habe ich das 
neue. bedeuturgsvolle Amt cngetreten. Getreu dem von 
mir geleiſteten Eide will ich alle meine Kräſte daran ſetzen, 
dem Wohle des deutſcheit Boltes zu dienen, die Verfaffung 
und die Geſetze zu wabren, Gerechtigteit gegen jedermann 
zu üben. 

In dieſer ſeierlichternſten Stunde rufe ich unſer ganzes 
deutſches Volk aur Mitarbeit aur. Mein Amt und mein 
Streben gebören nicht einem cinzelnen Stande, nicht einem 
Stamm oder einer Konfeſſion, nicht einer Partei, ſondern 
dem gaeſamten. durch bartes Schickſal ncriundenem deutſchen 
Volke in allen ſeinen Gliedern. Ich vertraue auk den Bei⸗ 
ſtand des ewigen Gottes, der uns auch durch die ichwere 
Notzei unſerer Tage anädig dindurchführen wird. Ich ver⸗ 
traue auf die in einer ſtolzen und rubm-eichen Vergangen⸗ 
heit bewäbrten. unſterblichen Letesäträite der deutſchen 
Nation. Ich veriraue cuf den gerade auch in ſchwerſter 
Zeit imme. wieber gezeigten opierbereiten Lebenswillen 
Inferg Falfes. Ich veizeäne elich uf den großen Ge⸗ 
danken der Gerechtigteit. deſſen mit aller Kraſt au er⸗ 
ſtrebender Sieg auth dem deuiſchen Volke wieder einen 
würdiaen Plas in der Welt verſchaffen wird. 

Mein erſter Gruß ailt allen denen. die unter der Not 
unſerer Zeit beſonders leiden. Er ailt den vielen, die im 
harten wirtſchaftlichen NRingen um ihr Daſein ſteben. Er 
gilt dem aanzen arbeitenden deutſchen Volke, von dem die 
ichwere Lage von Staat und Wirtſchaft beſondere Leiſtungen 
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erfordert. Er gilt den Volksgenoſſen außerhalb der dent⸗ 
ſchen Reichsgrenzen, die mit uns durch Bande des Blutes 
und der groben deutjchen Kulturgemeiuſchaft unlöslich ver⸗ 
bunden ſind. Er ailt beſonders den Alten und Kranken, 
die voll Sorge einem trüben Lebensabend entgegenblicken, 
Fus 05 ailt endlich unſerer Hoffnung., unſerer deutſchen 
Jugend. 

Wir wollen auch weiterbin gemeinſam ſtreben, durch ehr⸗ 
liche, friedliche Leiſtungen unſerem berechtigten Anſyruch auf 
Achtunga und Anerkennung bei den anderen Völkern Geltung 
zu verſchaffen und den deutſchen Ramen non ungerechtem 
Makel zu bekreien, der beute noch auf ihm haftet. Durch 
Selbſtachtung äur Achtung der Welt, durch Selbſtvertrauen 
zum Bertranen der anderen! 

Wir wollen alle danach trächten, in der Entwicklung der 
deutſchen Wirtſchaft und des deutſchen Gemeinſchaſtslebens 
jedem einzelnen Stand und Volksgenoſſen ſein tägliches 
Brot. ſeinen Anteil am deutſchen Kulturaut und ſeine wür⸗ 
dige Stelluna in der Volksgemeinſchaft zu ſichern. Das 
Reichsoberhaupt verkörvert den Einbeitswillen der Nation, 
darnm reiche ich in dieſer Stunde jedem Deutſchen im Geiſte 
die Haud. Gemeinſam wollen wir um unſerer tcuren Toten, 
um unſcrer Kinder und Kindeskinder willen ungebeunten 
Mutes den jchweren Weg aehben. der uns durch wahren 
Frieden zur Freiheit geleiten ſoll!“ 

* 

Hindenburg über Ebtrt. 
Bei einem Frühſtück im Hauſe des bisherigen ſtellver⸗ 

tretenden Reichspräſidenten Simon nahm Hindenburg das 
Vort zu einer Gedenkrede an ſeinen Vorgänger Friedrich 
Ebert. Hindenburg führte aus: Es iſt nicht meines Amtes, 
das Wirken meines durch einen frühen und unerwarteten 
Tod aus jeiner Arbeit geriiſenen Herrn Amtsvorgängers 
zu kennzeichnen und zu werten. Dieſe Auſgabe hat Herr 
Reichskanzler Dr. Luther an der Babre des Heimgegange⸗ 
nen erfüllt. Unbeitritten iſt ſein Verdienſt um Wiederher⸗ 
ſtellunn von Rube und Ordnuna in Dentſchland nach dem 
Zuſammenbruch unßeres Volkes. Das wird jederzeit dank⸗ 
bar im deutſchen Volke auch von ſeinen voliliſchen Geanern 
anerkannt werden. Sein Sireben war immer daranf gerich⸗ 
tet, dem dentichen Volke tren zu dienen. 

Frungoſiſche Beſorgnifſe. 
In einem Artikel ußer den Amtsantritt des Reichspräſi⸗ 

denten erſucht „Temps“ vſſenbar im Hinblick auf die bevor⸗ 
gebenden Verhandlungen über die Sicherheltsfrage und dic 
Räumung der Kölner Zone eine ganz befonders veſſimiſti⸗ 
ſche Note anzuſchlagen. Unter Hinweis anf die Beſtrebun⸗ 
gen radikaler Rechtskreiſe gegen den Einkritt Dentſchlands 
in den Völkerbund und aegen jedes internationale Abkom⸗ 
men, das einen Verzicht anf Elſaß⸗Lothringen in ſich 
ſchlicße, alanbt das Blatt der Befürchtueg Ansdruck geben 
zn müſſen. daß die neue Aera der allgemeinen Sache des 
Friedens nicht günſtig ſein werde. 

  

  

Die neue Türkei. 
Von Hermaun Wendel. 

Lurdenaniſtand und Kabinettwechſel haben unlänaſt die 
Ainfmerkfamkeit wieder einmal auf die neue Türkei gelenkt, 
Tie gemeiniglich noch weniger bekannt in als das alte 
OCsmanenreich unſelinen Andenkens. Haben die Franzoſen 
ichon eine ziemlich reichhaltige Literatur über Angora, ſo 
ünd bei uns die unterrichtenden Schriften über Kemal 
Paſchas Reich bis jetzt dünn geſät und zwel vor kurzem er⸗ 
ſcéhtenene Werke kämen wirklich zurecht, eine empiindliche 
Lücke auszufüllen. 

Leider entbält das einc. „Die türtiſche Repnͤlik in Wirt⸗ 
ichaft und Auſpan“ (Schriſten des Mehamts Frankfurt 
a. M.), beransgegeben von Philipp Rühl. Sekretär der Tür⸗ 
kiſch Deutſchen Handelstammer und antem Orieutfenner. 
vur eine Reibe an ſich nicht wertlofer Abhandlungen tür⸗ 
kiicher Berfaßer über Zolltarif. Münzüinſtem, Finanzwirt⸗ 
ſchaft. Baumwollkultur, Tabakban und andere Wirtichafts⸗ 
zweige Auatoliens, obne daß lich die einzelnen Beiträge zu 
einem einürncksvollen Gefamtbild rundeten. Und wenn im 
sweiten Buch Angcrra—Konſtantinopel, Ringende Gewal⸗ 
ien (Frankfurter Sogtetarsbruckerei G. m. b. H. Fraat⸗ 
furt a. M.) Dr. ing. Karl 2 ülen 2 vom „dempkratiſchen 

Seoucageh dlanäßigen Peeneeſctchereien a. keicgat⸗ Gxraut 85 ürmen ächtereien an — 
gen nuternimmt, weckt feine Boreingenommenbeit euch 
Karke Bedenken gegen das, was er an der Hand eigener 
Erfahrungen über die neue Türkei zu ſagen bat. 

Smt arbeitet er als Seſenszua der türkiſchen Ernenernna 
Lie Eiferfucht und Zäbiakeit beraus, mit der in Angora frem⸗ 
dem Einflut die Tür geſverrt wurde; fort mit den Kavimla⸗ 
tienen und mit den Konzeſſtonenk war der Schlachtrut 
ſchlerhtütn, und durch den Frieden von Lankanne im Anaun 
192 atmete die Türket zum erßen Male feit Jaßr und Tes 
Sie Luft der Selbgändigkeit. Auch die Abkehr von Konſtan⸗ 
ttnrvel, das immer unter den Kanouen und dem Druck der 
eurrvätſchen üroßmächte lag und liegt. die Beſeitiauns des 
Sultanats und die Abſchaffung des Kaliſate, die deide aus⸗ 
ländiecken Kräften eine Einwirkung auf das innere Leden 
des zürkiichen Bolkes geſtatieten, und die nicht janſte Naßen⸗ 
enttreihnneg der Armenier und Gäriechen entivrangen dirſie: 
oft öberſvannten nationalen Serbirdefinnuna. Aber wenn 
Klinabardt als Kemais Siel „die Anpaſſung des Türfen⸗ 
lardes mit all ſeinen überhulten Berwaltungs- und Lebens⸗ 
ſeamen an die Erforderniſfe der neuen Jeit“ neunt. gedeibt 
ſeine Darlegtus der Bildungt- und Wirtichrftareforme 
Hiant zur lenten Klarbeit. weil iüm ber Blick für die iasiale 
Aratenmte eine Bolkes fkeblt und er im Grunde nur Lie 
Sandvoll Neform 

  

ter ſteßt. 
Dabei konmte etne ſeiner Bemerkungen über daa Varla⸗ 

meut von Mnscre: „Nehr als Partetarnypteran- 

naen ſcheinen Gruppierungen um Führernaturen berum ſich 
onsauſprechen“, einen Anknüpſfungspunkt für fruchtbare Be⸗ 
trechtungen bilden. Der Mangel an ſeſt umriſſenen politi⸗ 
ſchen Parteien iſt nämlich dem parlamentariſchen Leben aller 
ökeremiſch und ſezial nnentwickelten, aanz nder balb 
aſtatiſchen Völker aemeinſam: auch in Albanien gruppicren 
ſich „Parteien“ um Führernaturen“. In der Tat ſiebt die 
neue Türlei auf der Sinſenſolge der geſollichaftlichen Eni⸗ 
ſaltuna vorläufig noch tieſer als das alte Osmanenrcich. 
denn ſie bat ſich auf ibren vom europäiſchen Fortichritt am 
wenigſten berührten Teil, Anatolien. wie aui eine unzu⸗ 
gängliche Bergteßung zurückgezogen. Ein Land, das, ob 
jünf. ob nach amtlich optimiſtiſcher Schätzung veuneinbalb 
Millionen Einwobner zäblend. dünn bevölkert in. das frucht⸗ 
kare Striche aufweiſt. aber die Landwirtſchaft wie in der 
Urväter Tagen betreibt und weite Strecken Brachlandes 
keuni. das des Großarwerbes ermangelt. der Bertebzswege 
entbebrt und auch in ſeinen Städten einen dörflichen Ein⸗ 
dunck binterlößt. das li die anatoliſche Welt. in die ſich Lemal 
Faſcha bineingeſtellt ſiebt, nicht als ſchöpferiſcher Geiſt und 
Beginner von eigenen Gnaden, ſondern als Enkel und Erbe 
iener Reiorminltane. die feit Ende des 18. Jabrbunderts ihr 
Neich dem Abendland auzunäbern ſuchten. und lesten Endes 
als unmittelbarer Fortſetzer der iungtürkiſchen Beürebungen.   

Auch an ibn eraing ſo wenig wie an ſeine Vorpgänger 
aus den Bolkamaſſen ein Ruf zn ſeinem Serk. Anatvlien 
lan unbeweat und farr. ols er. Ilaifiſcher Bertreter ves auf⸗ 
geklärten Detvotismms, ſeine Reſormen beaann, die zum 
eil wie die Entthrynung der Geiülichteit und die Eut. 
ichleiernna der Fran in der iflamiſchen Welt revointionär 
wirkten. Keine freudige Jukimmung ſchallte zu ſeiner tin⸗ 
kemen Höße emvor, denn es kehit der Türkei durckans ſene 
Gelengichaſtstlaßße. die Siütze ſeinen Tuna werden könnte. 
Ein Bürgertum im Sinne einer modernen Bourgeviſte cibi 
os nicht. da das. was an ſchüchternen indußtriellen Amägen 
beitand. vorwiegend in den KHänden der audge:ricbenen A:⸗ 
menier und Griechen lan. Die Bauernjchaft dämmert voh 
im Stumpffinn vergangener Jabrhunderte dabin: nach ſeiner 
Keinung über die Adſchaffung des Kalifats eivagt. ändt der 

un mit tödlicher Gleichgälttakeit die Achfeln: Wir 
wünichen nur. daß der Rauch von unſerem Herdiener nunde⸗ 
kindert emvorkeide. Arbeiter endlich finden ßid ſajt vur in 
er Form ſener Teppichknüpfer von Bruffſe. die. ſech jia⸗ 
kunſend au der Zabl. jür untäglich mübevenne Leimarternt 
mit einem Beitclpicunig von durchichninlich kundert Mart 
im Jahr abgelveiſ werden. und ollentdalben noch ſind die Ar⸗ 
briter mit pden Meiſtern des gleichen Gewe-bes in den Rab⸗ 
men ber alküberllelerxten Fachnerbände    



            

  

Wie deun die jungtürkiſche Revolntton von 1008, ohne 
Antrieb aus den Maſien und ohnr Rückbaſt in ihuen, eine 

reiue Offisiersrevolte war, ſo nehen faſt durchwen bebe 

Wilitars an der Spite der Keformbewegnng von bente. 

Der Präſibevt der Rerublir Kemal⸗Baſche . Seneral, alle 
Miniftervräſtbenten, bisher Keuf Beg. Fethi Beg, Jämet 
Dacha — Generalßäbler, alle Mtuiſter des Innern. Befet 
Paſcha. Ferid Beg. Redieb Beg — Offiziere der Paxla⸗ 

meutspräfdent Kiamil Paſcha — alter Milttär. viele Ab⸗ 

arordnete —aktive Mitglieder des Offisterkorps! Was dieſe 
Schicht an teils kübnen Reformen cußgebeckt unb engevackt 
bat. wußte an die Bolksmaßen vicht zu rühren. Die drückende 

umnd ſinuwidrige Zebeutſtencr. 1275 vom Hundert drs Ernte⸗ 

ertrags, die, durch Pächter eingetrieben., nnerträalich ſ&wer 
auf dem Nacken des Bauern laſtete. wurde zwuar im Septem⸗ 

Per 1951 — anf dem Parierl abgeſchafft. aber die brennend 

wichtige Agrarfrage ſonit in eine ſehr nebenſächliche Sorne 
Zer Herren am Ruder. Vath einer jozialen Geirhgchuna für 
Mie Krbeiter. dem Achtütundentag eiwa. fragt man in der 

Kevublik Temals vergeblich. die doch eine Induſt-ie großß⸗ 

zöchien will. und das Koalittonsrercbi verweigert ſie ihnen 

auch. 
Alle wolitiſche Eniwicklung im Sande in denn nut eine 

Anseinanderfetzung innerbelb der Pünnen miſitärülchen 
Fübrerſchicht. Aus Kemalis keineswegs einbertſtcher -Ne⸗ 

vpublilaräiſcher Volkkvartei: icLncen Säch nicht aus volikiichen. 
biD i0 um Sorubet- Alr Runs einige Paſchas und Berers. 

Kiast arabeftr. u Fund. Neuf und Neſet baffeite 

jener wie ein Ei dem audern gleicht. nar daß ür eben gearn 

é 

  
kagte. 
milberen kemalikiſchen Kynart. mur (aumm carf Lrinerm Piat 
worm grrorbru. als., ein neurts Menrzekel fitr die 
Türkei. ker Kurbennnfſtranb Insermes. Däe Kurden in 
üind dasfelbe wie die Albaner en Knrypn. Auch Ke kcben, 
die Stammesverfannung einerkerſeit. Brdinamngen 

den rücktichtsleſfchen Acnalismus mit, 

be8 Acatrn der Jahrhunberia in 
aukländiſchen Emigratirm æine üchmachr mnb Fänhlücbe Aane⸗ 
notbewegnng mu bem ertt Aeßaeten, änn iu Kühemf exr- 
ſcheinenden Alatt KAurhäeu“. Jcrr Eicürbume aubrr in 
Kott eirer anttunalen Anerirgendent im Sramde cert Fe⸗ 
aktton der Stümme ant Sänetlinae he Ren Aerirtb Am⸗ 
Ruche Daikwilder bn krbreten, el 1f cn Mrrurnb er Wis. 
dieſe Halbßbwilden erürccten: es fi Huyfaend MWit⸗ 
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Aber wanfl, ohne Berwurzelnns in den 

ſen, ber Baum der neuen Tärfei nicht ben⸗ 
Beful⸗Gebtet aur Türkei 

Fralkaer tonmt. demnöchſt 
rat belchäfrigt. wird iich bei der Rück⸗ 
Senf zu fällenden Euiſcheidang auch cr⸗ 
LKemals gewegtes Erveriment. Furch enf⸗ 

von oben ein Bolk »mönkremreln, 
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Reformen 
geslückt iſt. 

Polens Wirtſchaftslage. 
Ser ebersliae veinſlae Fimmmäniner Wücheffti 

über die GSrabſfäiſche Samierrns. 
Ceorg AMichalfki. neben Sadiklans Grasffi die erüe 

des Sandes. füllte ala Derichterttatter über 

des Finenzualiſterimms in einer gacoß unge⸗ 

Iegten Seirarede folgendes herde Urtril ber hir engenblid- 

liche Wiriſcheftslage Volens: -as aunb wes das 

183542 Vor allers eine ugrhenre Sterserrng 
und mit ihr der Frobuftienstenen. Sies in die Hauntn 
der Arbeitslefsgfrit und der Pefgrität Ler HandeSSiLanz. 

Dan Deligit diefcr Bilanz betrus in 2. Buartal 122 53 

Millipnen Alctn. im 4. Cvartal 1U7 Killisnen. aber im 

1. Quarial ben exüken Jabres 153 Aiikimmen An Ardeits- 

loſen Wurden im Efinber 1N24 14½r U geaähit. and ron 

Steter Zeit am Reigt ihre Zahl irdben rnet- 1NVDU 1.9 000. 
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pelſiven Hendelsbilenz ia die Brrminkernna der Denſen⸗ 

vertäte ber Bant von Wolen. ba Ner Derfendenb der Siche. 

runa mascres Weldes Sicat. veraiedert die Sauk xyu Erlen 

ten Londe den Betemmlauf und den Kredit. 
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briisamt angealicherten Staaten 

hätten, daßk ſie apgrund⸗ 
Der Aba. Pankartz 
belonders den Fall 
Gefängnis gejeſſen 

entſche Blätter 
aus polniſchen 
dem Origmal⸗ 

ingen den Fall. 
Jahre 1914 in 

Hand, Sie alle daß eine gemeinſam 

tiefen Haß gegen alles Deutſche atmen. 

kührt einige von dielen Fällen au. 

Scherff. der 22 Monate unſchuldis im 

dat, die große Zahl der Preſſeproßefſe. wo D 
verurtellt wurden, weil ſie Heberſeßungen 

Blättern brachten, wäbrend die Blätter mit 

artikel Kraflos ausgingen und, vor allen D 

daß ein Mann verurteilt wurde, weil er im 

Polen einen deutſchen Offizier gewarnt bätte, den Ori zu 

beietzen, weil er in einen Hinterdalt der Kofaken geben 

würde. In anderen Fällen ſind Perkonen fünf Monate und 

länger in Haft gehalten worden und dann obne Gerichtsner⸗ 

handlung freigelaſſen. Es habe ſich die Praxis veransgebil⸗ 

det, die Leute ert zu verbaften und dann Anklagemakerial 

n ſie zuſammenzuſuchen. Pankartz bezeichnet die Un⸗ 

gerechtigkeit als eine in Polen chroniſche Krankbeit“. Er 

ichließt ſeine Ausführungen mit der Ablehnung des Budgets 

weil man einem „Miniſterium der Ungerechtigkeit“ nicht 

einen Piennig bewilligen könne. 

Der volniſche Reſerent fah ſich gezwunten., in erite 

ouf die Angrifſe des Abg. Pankars zu antworten, konnte 

aber die angeführten Tatſachen nicht im geringſten ent⸗ 

kräften. Vankartz batte den Beifall ſämtlicher. auch der pol⸗ 

niichen Covoſitionsvarteien. Seine Rede. die vielleicht die 

ichärkſte ſft. die bisber von denticher Seite gehalten wurde. 

bedeutet in ibrer Fülle an Material einen großen Tag für 

die Oppoſition im polniſchen Seim. 

r Linie 

  

Keviſton von Berieilles. 

Der engliiche „Mancheſter Guardian“ veröffentlicht einen 

Artikel des frühberen italieniſchen Miniſterpräñdenten 

Nitti. in dem dieſer darleat. deß keine. Annäherung an den 

beriges direktes Uebereinkommen zwi⸗ 
Fricden obne ein vor! 
ſchen Dentichland und Frankreich möglich ſein werde. Es 

von Garantien für 
ſei aber ein grundlegender Irrtum, 

Frankreich zu ſprechen. Wenn irgendein Land jest Garan⸗ 

fien brauche. ſo ſei es Deutſchland. das gezwungen, ſei. unter 

Mewaffneten unverteidigt au leben. von denen einige. wie 

Polen. keine Mäßigunaſit Forderungen zeinten. Nitti 

beiopl. daßk die Verantworinng für den Veltkriea noch feſt⸗ 

grihellt werden mũüſſe. Polen mit Danzig und dem Korridor. 

eine Abfurdität des Friedensvertrages. mit ſeinen imve⸗ 

rialiftiſchen Beßrehungen ſtelle eine Gefahr für alle dar. 

Ein gegenſeitiger Garantiepakt awiſchen den zum Wölker⸗ 

bund gehßrenden Staaten ſei nicht möglich. Bevor nicht än 

ellererſt eine Reviſion der ichlimmſten Ungere n 

Fatigefunden habe. 

Schrs den Uxteriuckmnasgkfengenen. 
Die demokratiſche Reichstagsfraktion bat eine Heine An⸗ 

jrage an die Keichsregiernna gerichtet. in welcher unter 

Bazugnahme anf die im Unterſuchungsausſchus des preußi⸗ 

ſchen Landtaaes im Zufammenbana mit dem Tobe des 

früheren Reichsvoümininers Dr. Höfle ſeſtgeeten Tat⸗ 

gachen die Keichsrtglerung gefract wird. was ke au tun ge⸗ 

Nenfc. um eine ausreichende ärziliche Bflege krenker Unter⸗ 

neßen. Leiangener in allen dentſchen Ländern ſicherzu⸗ 

nellen. 

Die „Germania“ teilt mit, 
Thiele. dem die Bebandlung des 

log, Benrleubt worden iei 

  

daß der Gefängnigargt Dr. 

exkrunkten Dr. Höfle op- 

  

rbeitskonfercns. Am IA4 Mai beainnt 
len Arbeitsamt einbernfene 7. Inter⸗ 

netirnale Ardeitskonferens. an der auch Dentichland als 

Mitakied des Internotienalen Arbeitsomis mit Sertretern 

der Aröcitacber. Arbreitncbmer und der Reichs reaiernuüg 

wicder teilnehmen mird. Japan bat im Gegenfas ˙m frü, 

Seren Nabren für die bevorürhende Taamme eine Lefonders 

marke Delegatten entſandt. wäsren Pie üßrigen dem Ar⸗ 

ů a0 zuhlenmötia im ibren Ver⸗ 
metungen Ffeine erbebliche Serändernnaen angemeldet 

Anternatipnalc A 
Sie vom Internationa!   daben- 
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Kr. 110 — 10. Sahrßang Beiblett ber verzizer Volksſtinne Nittwoc, den 18. Nai 1925 

Die Uuterſuchung der Starhurder Vahnkataſtrophe. 

  

Hamsiger Nacfuricffen 

Verbotene Wege! 
Wie Sklaven der Fabriken, Kontore, Mietskaſernen. Tas für Tag bis zum Ablauf unſeres Lebens, ſind wir die gemarterten, gebunden an den Pfahl unfreien Meuſchſeims. Geauält iſt unſer Aufatmen, wenn wir, nach dem Tagwerk ichwitzender Unraſt den Arm von dem Hebel der Maſchinen nehmen. die ſchwere Schaufel aus der Hand legen. Denn neue Laſt erwartet uns. Wie ſelten ſind die Stunden, wo uns freie Zeit hinausſchreiten läßt, zu den Wäldern und Parks, den Baſins der Sehnſüchte 
Durch dieſe Wälder und Varks führen Straßen, und von den Straßen weg laufen Wege und Piade. Viele. Dieſe Pfade und Wege führen in einſame Winkel, zu Stellen romantiſcher Schönhbeit. Hier könnte ſich das lärmerfüllte Ich in der Stille ausſchwingen. Doch jeden Augenblick deines Sebens wirſt du, dieſer Stille Sehnſucht zuſtrebend, daran erinnert. daß du unfrei biſt. Sobald du einen Weg, einen Pfad, der in die Stille führt, begehen willſt, wird dir mit granſamer Härte von einer Tafel gugerufen: Verbotener BSeg! Du willſt es nicht glauben. Und doch iſt dem ſo. Berbotener Geg! Du ſchreiteſt weiter und wieder willſt du einbiegen auf einen Weg, in einen Pfab. Und wieder ſchreit dich die Grauſamkeit an: Verbotenr Weg! Immer zu, Bundertmal ſchreit's dich an: Berbotener Weg! 
Finde dich damit ab. Menſch. Woher ſollteſt du auch das Recht haben, für dich allein ſtile Wege und Pfade zu be⸗ gehen? Du mußt dich treiben laffen auf der großen Straße, die durch den Sald, durch den Park führt. Die große Straße, die ſtaubig iſt. So ſtaubig iſt, wie die, auf denen du zu der Arbeitsſtätte haſteſt. Schreite im Trott der anderen artf der großen Straße durch den Wald, durch den Park, die gleich dir nach Ruhe wandern und keine finden. 
Nein. Menſch, finde dich nicht damit ab. Laß dich nicht böhnen von den Tafeln: Verbotener Beg.. Du mußt die verbytenen Wege begehen. 
Es gibt noch andere verbotene Wege, die du begehen mußt. Wenn du bangerſt und nach einem Stück Brot greifſt, das dir nicht gehört. gehſt du einen verbotenen Weg. Benn du im Aufruhr gegen eine verrottete, ungerechte Welt ent⸗ flanmmſt, gehit du einen verbotenen Weg. 
Warnm iſt der Gang zum dich zermalmenden Tagwerk kein verbotener Ses? Warum iſt der Ganz des Hungrigen in den Tod kein verbotener Weg? 
Barum.? L. P. 

Nene Straßen⸗Bnͤbelei. 
Berſtärkung des Kabelnetzes in der inneren Stadt. 
Duuch die über alles Erwarten binausgebenden Er⸗ weiternngen der Lichlanſchlüſſe während der lesten andert⸗ balb Jahre, hanptfächlich in der inneren Stadt. ſind die dort liegenden Gleichſtrom⸗Straßenkabel ſchon im Winter v. J. bis zur Grenze ihrer Belaſtungsfäbigkeit und darüber bin⸗ aus in Anſpruch genommen geweſen, was wiederholt zu Störungen Anlaß gegeben hat. Da einesteils mit einer weiteren Zunahme der Anſchlußwerte gerechnet werden muß, andernteils das Gleichttrom⸗Kabelnetz inioige jeines be⸗ trächtlichen Alters nicht mehr voll bekaſtet werden darf. ſo mfüiſſen Mittel und Bege gefunden werden dem weiteren Strombebarf auf andere Weiſe Rechnung zu tragen. Auf Dorſchlaa der Elektrizitäts⸗Verwaltung bat der Ausſchus für die ſtädtiſchen Betriebe, wie wir bereits berichteten, daher beſchloffen, in den betreffenden Stadtbezirken als Erganzung zn dern vorhandenen Gleichſtrom⸗Kabelnetz ein Dreh⸗ Krom⸗Kabelnetz zu verlegen und auch an kieſes die Häufer anzuſchließen. Das Drebſtromnetz foll ron zunächſt drei in der Stadt zu errichtenden Transſormatorenftationen aus geiveiß werden. von denen die eine in der Nähe des Feuerwebrhofes, die andere in der Nähe der Marktballe. die drttte in der Wiebenkaferne zu erbanen iſt. 

Beablichtiat iſt eintweilen nur die Lichtanſchlüſſe enf Drehſtrom umzuſchalten, die vorhandenen Motoren dagegen am Gl. netz zu belaffen. Eine Autswechflung der Gkübkampen iſt nicht erforderlich, weil die Betriebsipannung für die Lampen die gleiche bleibt. Die Koſten für dieſe Um⸗ 
ſtellung werden daher für die Abnehmer nahem ganz ver⸗ 
mieden, zumal die Koſten für die Herſtekung des Dreh⸗ frrem⸗Hausanſchluſfes mitſamt der dazu gebörigen Haus⸗ 
anſchlußſicherung ver Elektrizitätswerk getragen werden 
fellen. Für die Strymabnehmer bleibt gegebenenfalks eine geringfügige Aenderung an ibrer Sicherungstafel zu ver⸗ anlaffen übrig. 

Die Kabelverlegungsarbeiten ſollen demnächſ begonnen nand ſo raſch sefürdert werden, daß die unvermeidliche Auf⸗ grabung des Straßenpflaſters auf tunlichſt kurze Jeit be⸗ 
ſchräukt wirb. In Betracht kommen in dieſem Jabre fol 

    

gende Straßen: Dominilswall. Karrenwall. Honzmarst. 
Koblenmarkt. Reitbahn, Große Gerbergaße, Soll weber⸗ 
and Scharmache gaßße. Koßlen⸗ und Junkergaffe. ein Teil der 
Sanggaffe- der Breitgaſfe und des Aktſtäbtiſchen Krabens, kowie der Fleiſchergaffe. des Pogaenpfubls, am Wallylaß, 
Segeter und Trutrufturm. 

Haſenmechſel in deriſchen Serbienſtrertehr. 
Som 22. Mat as länſt ber zwiſchen Swinenrüiude, Damzis. Pillan verkehrende Dautpier „Hertde“ nicht mehr Nenfabr⸗ 

„ſondern Zarvot aun. WDie Unkunfts, und Abfabri⸗ 

    

er Vorſtand Perechtigt it. wurke dal Ky 
rer vemn Arntögcricht abngewieſen. Eine außerordentliche 
bersen pe treſſen bes⸗ mird nunmehr die welteren Entichei⸗ 

Len m treffen haben 
Sängaerpbesuh Tilkt. Am Dounerstaa. den 4. Junl. 

Eün der Sängerverrn Tülft mis 0. Süngern. Ste wwnt 
HHeimatfeſt der Säpreusen ans Berkin kommen. in 

8 iter gtesen Tare, Weuke 8 Biäs Kabet ü⸗ — — 
SSSE ein Kommers fiatt. Em 

laken Beüichtaungen gon Tarzia und Umgesung 
die Tüſtrcr im —— — 1e dſebs erſetg 

  

  
  

  

Das Schiebsgericht bat bekanntlich am Montag in Danzig getagt. Es ſoll feſtſtellen: ů 
e) daß die polniſche Regierung die Eiſenbahnlinie, cuf welcher der Tranſitverkehr von Oſtpreußen nach dem übrigen Teil Deutſchlands durch das polniſche Pommerellen hindurch itattfindet, nicht in genügender Ordnung erhält; 
b) daß infolgedeſſen der Tranſttverkehr großer Geſahren ausgeſetzt iſt; 
daß Polen Schuld an der Richterfüllung der Verrflich⸗ hatnen trägt. die es in der Tranſitkonvention übernommen 

at; 
O) daß das Schiedsgericht den Schauplatz der Kataſtrophe in Augenſchein nehmen und unter Teilnahme von Sechver⸗ 

ſtändigen und Zeugen dort Feſtſtellungen machen ſolle; 
eAbaß die Annabme. als fei die Kataſtrophe auf einen Anſchlag zurückzuführen, als unbegründet zucückgewieſen werden ſoll; ja ſelbſt, daß ſogar im Falle eines erwiefenen Anſchlages feſtgeſtellt werden müßte, daß die eigentliche Ur⸗ 

ſache des Unglücksfalls der ſchlechte Zuſtand der Eiſenbahn⸗ ſchwellen geweſen ſei. 
Schließlich behält ſich die deutſche Regierung das Recht vor. noch weitere Anträge zu ſtellen. 
Das Schledsgericht hat. wie bereits mitgeteilt, die vor⸗ jänfige Entſcheidung ackällt, daß eine örtliche Beſichtiannng der Unfallſtelle unter Hinzuziehung von Sachverſtändigen beider Parteien ſtattfindet. Die Beſichtigung ſollte geſtern ſtettfinden. Ueber das Ergebnis der Beſichtigung war von den zuſtändigen Stellen noch nichts zu erfahren. 

Die Erſatzpflicht Polens im Korridornuglück. 
Die polniſche Regierung hat ſich bisher pffiziell auf den Standpunkt geſtellt, das die zu einer Schabenerſatzleiſtung für das Unglück im Korridor nicht verpflichtet ſein. Denn da „nachweislich“ ein Attentat, alſo höhere Gewalt vorliege, jei die rechtliche Vorausſetzung für die Haftung nicht gege⸗ ben. Die Geſchädigten, alfo nicht nur die Reichsbahngefell⸗ ichaft, ſundern auch die Hinterbliebenen der ſo jammervol umgekommenen oder verſtümmekten Menſchen würden danach leer ausgehen. 
Mun bat dee Reichsvegierung bereits bei dem Schieds⸗ gericht das zur Ueberwachung der Ausführung des Korri⸗ dor⸗Abkommens beſtellt in und in Danzig amtiert, den An⸗ trag geſtellt. ſofort die Durchgangsſtrecke, auf der ſich das Unglüg ereignet hat, und die Unfallſtelle felbſt einer gründ⸗ lichen Beſichtigung zu unterztehen. Da Polen beſtreitet, dan 

dieſe Strecke in ſchlechtem Zuſtande iſt, ltegt von vornherein ein Streitfall vor, der das Eingreifen des Schiedsgerichts rechtfertigt. 
Nun ſpricht alles, was bekannt geworden iſt — Aeuße⸗ rungen von Reiſenden und Bahbnbeamten. der Befund der Danziger Kriminalpolizei an der Unglücksſtelle, die ans der 

polniſchen Preſſe bekannten Klagen über die Mißwirtſchoft 
der polniſchen Eiſenbabndverwaltung — dafür, daß eine 
Revifion der Unglücksſtrecke die pflichtwidrige Verſäumnis 

Was und wo gebant wird. 
Wohnungsbangenvffenſchaften ſind zur ZSeit die Haupt⸗ 

tkäger des Wohnungsneubaues. Sie erhalten aus der Woh⸗ 
nungsbauabgabe für jede Wohnnng einen Zuſchuß in LSnpvo⸗ thekenform und müſſen den Reſt der Bauſumme durch eigene Mittel oder auf dem Wege des Varlehens aufbringen. Der 
Zuſchuß für jede Wohnung beträgt 10 000 Gulden, die Bau⸗ koſten für eine Zweizimmerwohnung 13 000 bis 15 U00 
Gulden. Nach einer Zuſammenſtellung der „Baugenviſen⸗ 
ſchaft“ ſind zur Zeit ſteben Danziger Genoſſenichaften mit dem Neuban von Wobnungen beſchäftigt. Die Beamt en⸗ Kleinſiedlungs genoſſenſchaft baut 10 Zwei⸗ zimmerwohnungen in Langſuhr an der Kurve. Die „Da⸗ beim“-Genoßenſchaft errichtet in Jäſchkental 16 Drei⸗ zimmerwohnungen als Eigenheime. Von der Danziger Bau⸗ und Siedlungsgenoffenſchaft werden am Poſadowsku⸗Seg in Langgfahr 16 Zweizimmerwyamungen im Reihenbans bergeſtellt. 18 Wohnungen, und zwar 12 Zweizimmer⸗ und 8 Dreigimmerwohnungen ſind eu Auftrag 
der Danziger Wohnungsbaugenoffenſchaft 
in der Fortigſtellung begriffen. Es ſind Reihenhäufer am Mirchauer Weg in Langſuhr. Die größte Baurätigkeit ent⸗ ſaltet zur Zeit die 1. GBohnungsngenoſſenſchaf: 
des Mieterverbandes. Sie orbaut am Hangweg auf 
Zigankenberg und am Labesweg in Langfuh⸗ 36 Zwei⸗ zimmerwohnungen in Reihenbänſern. Große Bohnungen 
ſtekt die Gemelnnützige Angeſtelkten⸗Heim⸗ fetten⸗-Gefellſchoft ber. In Langfuhr an der Kurve ‚ünd 8 Treizimmer⸗ und 4 Vierzimmerwobnungen m Ent⸗ fteben begriffen. Hier iſ die form der Dovpelbäuſer ge⸗ wählt worben; ein Haus umfaßt nur zwei Bohunngen. Die Siedlunasgenoffenſchaft Hanſa degnügt ſich wiederum mit dem Dan von Zweizimmerwoßnungen. Am PVoſadowjki⸗ Seg in Langfupr follen 10 Zweisimmerwohnungen ensitehen. Keble genoffenſchaſtliche Hilfe bauen zur Zeit 15 Emzel⸗ 

er. 
Die vorſtedend genannten Wognungsneubanten ſind eui⸗ meker Percite im Anariff genommen oder ihre Inangriff⸗ naßme teßt Hepor. Heberraſchend boch iß die Bohnungs⸗ bamtätigkeit nicht, denn es ſind insgeiamt 118 genoßſenſchaſt⸗ liche und 10 Einzelwohnungen. Bie wir erſehen, iſt der 

beicheidene Wbag W des Wobnungsbaus darauf zurüdzn⸗ 
führen, baß das Anfkommen aus der WSobunngs- 

eige Liarte beerer ſatehen, Barceneßprndeltn u o! Heno ũen 2338ier Beit meitere größere Rittel überwiefen werben, Damit ber Bohnnnaanenban in großzügtger Weiſe in An⸗ ariſf atnemmen werden kann. Denn nur durch umfang-⸗ rrichen Nenban von Wobnungen ik das wen fär ſeberme In kündern und daß Endztel, geiunde Sohunngen für jedermann zu erreichen 

Beröffentlichung des Oslervatoriums der Fr. Stodt Teunzis. 
Mittwoch. den 12. Mai 1023. 

Das Hochdruckgebiet über dem Atlantik hbat ſich vſtwärts 

aaard earer euc erren tir Muiggebrüet Ven weiter n zurückgedräangt. Bei ichwechen nmlanfenden Binden oder Sindſtilken und Durch⸗ cwes beitertm Kimmtel macht ſich Aberall mebr oder weniger Beinnmna àu Hebelbilduna und Durſt bemerkbar. In der Amsetuem eines Auslänſers der Devreſſiun im RNorden — an der Male eiagen Aüſte —————— Atunen Regenfülle eien. le raentemperatnren 1285 Sgerfase Amtichen 11 und 15 Grad. 
Srgerfage: Meid beiter. Reiauna u Dunſt⸗ ober KEmkaufenbe Winde. Xe .— 1285 Läa emperatur - 

  

maſchine gelicfert hatte. nich! gewußt batte.   
    

7 
der polniſchen Behörden feſtſteelln wird, obwohl * 
gegenwärtig fieberhaft an der Answechſlung der faulen 

Schwellen gearbeitet 
wird. Dann iſt aber auch die Schadenserſatzpflicht der pol⸗ 
niſchen Regierung nicht mehr beſtreitbar. Denn ſelbſt wenn 
ein Attentat vorgelegen haben ſollte, würden die polniſchen 
Behörden durch ihre Pflichtverſäumnis ſog. „konkurrieren⸗ 
des Verſchulden“ trefſen, was nach der Rechiſprechung des 
Reichsgerichts — im Korridor gilt bekanutlich noch das alte 
deutſche Recht — die Haftung zur Folge hat. Auch iſt keine 
Frage, daß, ſelbſt wenn es ſich um ein Attentat haudeln 
ſollte, es ohne die Vernachläſſigung des Ober⸗ 
bä2 niemals ſo furchtbare Folgen gehabt 
ätte. 
Weigert ſich Polen auch nach Feſtſtellung der Mängel der 

Durchgangsſtrecke noch, die Erſaßpficht zanzuerfennen. So 
iſt das Schiedsgericht auch zur Entſcheidung bierüber zu⸗ 
ſtändig. Die Rechtslage iſt alſo den deutſchen Anfprüchen 
günſtig. Das nützt aber den Witwen und Waiſen nichts, die 
den Ausgang des umſtändlichen Verfahrens nicht abwarten 
können. Hier muß die Reichsbahn oder, wenn dieſe „Er⸗ 
werbsgeſellſchaft“ hier verfagen ſollte, das Reich jelbſt, ein⸗ 
ſpringen. Es muß den Hinterbliebenen raſch geholfen wer⸗ 
den, unbeſchadet der Erſatzpflicht Polens. Das Reich kann 
viel leichter ſich mit Polen auseinanderſetzen. als eine Pri⸗ 
vatperſon in Deutſchland, und von Polen zurückverlangen, 
was es etwa zur Unterſtützung von Hinterbliebenen vor⸗ 
geſchoſſen hat. 

Ein Attentatsverſuch bei Sturgard? 
Geſtern gingen in Dirſchan Gerüchte um, daß auf der 

Linie Dirſchau—Stargard ein Attentatsverſuch geplant wor⸗ 
den ſei. Ein Streckenwärter will nachts um 12 Ulhr bemerkt haben, daß in Kilometer vom Bahnhof Dirſchau an der dor⸗ nigen Blockſtelle die Lampen verlöſcht worden ſein. Dann 
habe man in der Nähe auf den Schienen drei große Steinc geſunden, von denen der größere 31 Pfund wog. Es wird 
auch behauptet, daß drei Männer geſehen worden wären, die flüchteten. Der Korridorzug war bereits durch, ſo daß ein Attentot nur den Triebwagen von Dirſchau nach Stargard 
getroffen hätte. Angeblich haben ſich morgens behördliche Vertreter an Ort und Skelle begeben, um Unterfuchungen 
anzuſtellen. 

Dieſe etwas eigentümliche Attentatsgeſchichte trägt wohl kaum dazu bei, die Attentatstheorie für das Stargarder Eiſenbahnunglück zu ſtützen. Es kaun natürlich noch keine Beurteilung ausgeſprochen werden, es liegt aber für den unbefaugenen Beobachter doch etwas zu Auffälliges in diefem „verhinderten Attentatsverſuch“ in der Nacht, bevor dus deutſch⸗polniſche Schiedsgericht ſich an die Unſallſtelle begibt. Man kann den Verdacht kaum los werden, als ob es ſich dabei um eine geſtellte Sache oder beſtellte Arbeit handelt. Es ſollen bier nicht voreilig Anklagen ausgeſprochen werden, es kann aber durch dieſe letten Ereianiſie auch keine Enk⸗ laſtung herbeigeführt werden. 
———— 

Einkänfe ohne Geid. 
Eine Geichäfisgründung ohne Kapital beſchäſtinte geſteru das Schöffergericht. Als Angeklaater erſchien der Kani⸗ mann Heinrich Haaſe, dem die Anklagc zur Laſt legte. daß er. als er im vorigen Jahre dic inzwiſchen eingegangene Firma „Danziger Transvori⸗Kontor“ gründete, aroße Be⸗ itellnnaen von Möbeln und Einrichtungsaegenſtänden machte. obne ſich auch nur bewußt zu ſein, daßt er die ver⸗ einbarten Zahlungen termingemäß 

    

i werde leiſten können. Unter den auf dieſe Ark irregeleitcten Firmen beiinden ſich zwei Möbelgeichäſte. vou denen das eine dem Angcklaaten Mööbel um den Betrag von zirka 2000 Gulden, das andere Einritbtungsaegentände um den Betraa von 22%0 Gulden Lefern ſollten und zum Teil geliefert batten, weiter ein Schreibmaſchinengeſchäft und eine Banunternehmungsſirma, die dem Angeklagten ein Erdgcichoß als Warenlager aus⸗ aubauen kaite. Die Möbel und die Einrichtungsgegen⸗ ſtünde konnten von den betreifenden Firmen einiae Zeit nach der Lierernng, als ſie ſich in ihren Abmachungen ge⸗ täuſcht ſaben. dem Angeklagten noch abgenommen werden, während das Schreibmaſchinengeſchäft und die Vauunter⸗ neßmungasſirma ſich um die Koſten ihbrer Lieferungen bzw. Feiſtungen geſchädiat fahen. Auch das Perſonal, das einiae Perivnen zäablte. konnte von dem Angeklagten nicht einmal das ermüe Gebalt erbalten. und als es bei ihm deswenen vorſtcllia wurde. wurde es mit der Erklärung abaeiveiit, daß es die Maſchine, die. woblgemerkt. noch nicht bezahlt war. bebalien könne. 
Dem Angeklagten, der wegen mehrſachen Betruges an⸗ geklagt war. konnte im durchgeführten Beweisverfabren die Borſpiegelung faljcher Tatjachen, die zum Seien des Be⸗ trnges gebört. nur im Falle der Bauunternehmung nach⸗ 

elagten wegen Betruges nur in einem Falle. und wegen Unterichlaaung in einem Falle. weil der Angetlagte die Schreibmaſchine, die er noch nicht begablt barte, veräutern liek. Der Gerichtsbof verurteilte den Angeklagten nur wegen Betruges zu 6 Monaten Gefängnis und ſvrach zün ven ber Unieriͤblaaung ſrei. weil er von dem Vorbebalt des Eigentumsrechtes der Firma. die thbm b.Sie Amte 
Die Ange⸗ Kellten des Angeklagten müffen ibre Gebalisaufprüche im Sese des Zivilprozeifes gellend machen. 

w— 

Ludwig Mormann à C0o. 
Baumateriallen-Handlung 
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Klebemasse Holl. Dachpfannen 
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Elbing. Gißbt es noch ebrliche Finder? Eine 
arme Fran, deren Mann nach langer Arbeitsloſigkeit in 
Dauzig Beſchäftigung gefunden. hatte von dort 50 Mark cr⸗ 
balten. Bor Freube darliber war ſie ganz krilelia geworben. 
So fam es, daß ſie. als ſie am Montag nachm'ttag 35 Uhr 
anf, dem Hauptpoſtamt in Elbing ihr Portemonnaie auf das 

Fenſterſims nebenan gelegt hatie, es beim Fortgeben mitzu⸗ 
nehmen vergaß. Als ſie den Berluſt merkte. kehrte ſie ſofort 
1%hrlr....... 

Martenwerder. Ein tölicSer Unglücks fall er⸗ 
eignete ſich Montag morgen auf der Cbaunee Krebs — 
Marienwerder. Der Simmerpolier Silian ſtürste beim 
Klettern vom Borderwagen auf den Hinterwaßen eines 
Sahautos, das von Di. Epxlan kam. und geriet unter die 
Käder des Auhängers. die üüm über die Bruſt gingen. 3. 
war ſofort fot. 

Köniasbergz. Der Antonnfall in Bledan. Iun 
Unfall bei der Cranzer Bahn anf Station Bleban erfabren 
wir noch. daß das in den Eilzua 3 em Montag vormitban 
bineingefahrene Anto dem praktüüchen Arat Dr.. Kropm äin 
Craus gebört und von dieſem cuch gefübrt wurbe. Außber⸗ 
dem befunden ſich im Sagen noch öeſiſen Bruder. und eine 
junge Damc. Säbrend Dr. Krohm und ſein Bruder mit 
Hantabſchürfungen davonkctaen. hbal die Dame anſcheiners 
z8 an GUniasben acs, erſtien. Sie wurde vom Etl⸗ 
zun 3 nach Köniasberga gebrußßt und in eint Privafflin 
einarſieferi- init 

Koninsberzn. Die Fortſchritfe der Fenerbe⸗ 
KTattung imöſtlichen Sreußen. In der General⸗ 
rerfammiung des Oübr. Bereins fur Kruerßectaitung er⸗ 
Zaltete deßſen Vorſttenber. Arat Dr. Müihlina, den Jahres⸗ 
bericht. dem folgendes entuummru ſei: Dus erite vürrertäßßche 
Seriainer Sernes, Leschenteust. Seraiiuihe icheme den 
* ler Bertrag geicbuffenren Derhbaltuiſſe ichwer 
kämpfen und ißt ein Sorgeufind der vßtyrrußlſchen Tever⸗ 
Peltalttngsbewegnng grworben. Seines Sinterlanbes pe⸗ 
raubt. vom Eemellanb abgrichnitten. urbe Tilfit in den 
Betriebagebirt ſeines KErematrrimms Karf cingefüh-auft. 
Eingröſchert murben 11 im IiIRfer Kremutorz 28 Ver⸗ 
üruen ſaleich 33 Prozent der Tober Gilel gegenüber 19 in 
Jahre 182 Dar zweite rärrenscſche Xremaatrrium in 
Königsbers äſcherte im Berichliahr s WDaven 27 cns- 
wärtigel. im genzen feit Reieden [Teßentber i I7 

Lrcmatvrien en Ià Steüle. Der Wästsee Rückgung grgen⸗ 
üäber dem Voriahr (71? Einäibermhenl üſt turch Wie ge⸗ 
rüpaerr Sterblichkett Hedinzt und ans bei ptelen æsSerer 

Erematorien zu verzeinen., Der Fuebenffns Per 

in EE31 ven 125 ehnf 11 artüttrorn. —— —— Daszi Kir 8 AIE EtrEE 

V ů 

nehen Pites. aab brr Brürn sunschit ů ANM SSEEE 
Aumn Eußkr. erhirlt einen Schuk fn Nen Unfrrictb umd ig 
Eel der Pocen wiül beun aadepnett Wnre ceeh emreimren 

ess t Srbramch feinrr Sühumuffe keirr 

Sietzu. Soan Lie NRriöswehr ba i. Im dem Lerndrten Streik der Sufrnanbritrr 5bubrn W War dße 

Mübuten 
Hat der Aeümhmeäs Hürſtr nuch biehrm Surkmmmmis ; Hahrn Per Arbräterrſchaft in Sinem Mamn ianterkunen Suüctr      
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Karse ver Astsr Saanbsrespes 
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ericheinen nub ste Exregung in ber Oeffentlicheit Aber den 
Streikbruch der Kieichzeebr in durchans verkändlich 

Stralfunb, Eine Trauöbie. Am Sonnaßend erſchoß 
der Boliseinntrrwochtmeifter Gierd ror einem Sauſe auf 
dem Frankendaram ſeine Berlobir. ein Fränlein Burn. 

Darauf richtete er dir Waffe gegen ſich ſelbi. Sähbrend 
Siertz auf der Stelle tot war. murde ſeine Braut Surch 
einen Lungenſchun ichmer verletzt. Sie ün aber am nüchiten 
Morgen ebenfalls ihren Berletzungen erlegen. Gründe Eur 
Tat dürſten Sortzen wiriſchaftlicher Axt bes Giertz ſein, der 
kürzlich feine Stellung bei der SährBerſizei verioren bat. 

Abſchlußß der Venmterſuchungen Baumet und Krfisöer. 
Die Vorunterfnchnng geden bie Brüder Barmai in 

Montag durch den Unierinchungsrißhter abgeicslußen wor⸗ 
den. — Ebenio bat der Unterũ 8Srichter die Borunter⸗ 
jſuchung in der Kutiskeraffäre cbseichloffen., In beiden 
FJällen gehen unnmehr die Akten en die Staatsanmaltichaft 
Lur Erhebung der Anflage. Man rechnet bamit., daß etwa 
in 14 Tagen dir Anklageichriften den Beleiligten zugegellt 

werben kSnnen. Jo dek reranssächtlind wech wor den Gerichts⸗ 
ferien dir Struforozene Haifünden werben. —. Die Hajit⸗ 
entlahu,ʒu,gsanträüge Iwan Kuliskers Rus nunmehr endaillfig 
auch un Kammergericht abgelehnt werden. 

Büttat eimrs Geitesgetürten. In den Orxte Vollingen 
Schwarzwwald) ermordele Ser 5tasrige Schnbfabrifant 
Mingwelb feinme iabrine Ehefran im einem Anfall von 
GeiſtesKörumg hurch Oeffnen des Pulfes. Der Töter mur 
enfehes vericheunben. fonnte Rem aber in Schsenningen 
verbaftel werden. Aimgwald fe verrmtiich and der Täter 
b5es bisher uemigeflärten MWurben en ſemer Sühwirger⸗ 

Unfanl kn der Berſiner Etanfseper. Dei Fer genurigen 
Premiert ren Screfers Orer -Der ferne Klenc“ Gürtie 
ber Bariteuin Gerbert Janſen wäbrend der ar,esen Sching⸗ 
Lzene des riten Afics lo maſücklic anf Eer Bäüßne die 
Treznpe Bämmter. Pan er hmStig Hegerklieh, Er pat 
einen Büntermmä em Bein erſitten, 5er ihut mech Ansüaht der 
Aerzte mehrerr B.ehen eng Krunfenſcrer 5ehelnm mäirb 
Cihrabahmmmgtiäh bei Halben. Auf der Strecke Aechen— 

Sein⸗Meutzen rermte tah inkrliaet BAruches Fer Kunolung 
ein Tril es Gütermrts Der Iasgerrücne Teil mrrde 
Peraunf Der Drüümaichine mit imläber Suct aurf den 
Seltenben rorberen Zunteil geäiahrem, deß 16 zurreißt leere 
Wascem verträmmeri murden. Ein Breunſer wurbe Zurch 
den MEDAII Mäühnrer perlett. 

Ein SeubtorhPabrüner ald Wäcber. Im Sambersſeben Pel 
Healle mie Rie Sitert Sctälerämer im färer Sosrmna mit 
Fertrümmerthrm Schibel aufgefumbem, I Täter mertde der 
Meere Ker 18SKrüee Sckleiserlehriima GSresnenn. in 
eintm Krue Fertrtkri. er megen ſfeiner blaffefleckten 
Kleieme Amüßeten erregt betir. 

Des Eunbe cimtr meliffien Eßse. Aum merffenbnrgi⸗ 
Ehem Derſe SSlaet reun es nectis Iarrißedem Lerr Seicrhter 
Beüien mub Nffem Sürfrum. zär äm reutt mmfIiüEEr Ere 
Lcthen. u riantm Stirrit. ber im Tiilfächfritem emgcriefr- 
Daummi arift Suadem zm eimem Armeirer. mrät hem er ſeine 

IEæIEER. Tarei eAiD EeW Ner Krrelher me rlüich crfreſien 
kent ber Eu Pyben. Die Feitem EScferte marrm Fe⸗ 
aaün Kine EEümAäKk. Der Sse eheei ct As⸗ 

   
Damiger Sparkassen-Arſien-Verein 
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Bestmöglicthe Verrimsung von Gulden, 
Dollar, PiEd W         
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Bevbachtungen längere Seit auhalten bürfte. Mit Rückficht 

bierauf iſt die Abfahrt der Flugzenge von Kingsbay ver⸗ 
ſchoben worden. Die „Fram“ liegt gegenwärtig in dem 
Sunde zwiſchen dem Feitland und der Däniſchen Inſel. Der 

Flug dürfte erſt im Iuni erfolgen. 

Glaubenskämpfe in Syrien. Aus Jernſalem wird gemel⸗ 

det, daß eine fanatiſche Sekte im Dorfe Hallilat beichloſſen 

bobe, die Mitglieder von äwei Familien. die ſich nicht zu 

ihren Anſchanungen bekehren wollten, einfach auszurotten. 

Man zündete die Häufer an, und bätte die Andersglänbigen 

bei lebendigem Leibe verbrannt., wenn nicht rechtseitig Mili⸗ 

tär zu Hilfe gerufen worden wäre. das gezwungen war, von 

der Waffe Gebrauch zu machen. Nach erbittertem Kampfe 

und Verlnſten auf beiden Seiten gelang es endlich. die zum 

Flammentode Beſtimmten zu bekreien. 

Bluttat eines Schuthpolizilten. Der Unterwachtmeiſter 
der Schutzpoliei Giertz ans Stralfund gab auf ſeine Braut. 

die Tochter des Händlers Born, mebrere Schüſie ab und 

tötete ſich dann ſelbit. Die Born wurde nach dem Kranken⸗ 

baus aebracht. ftarb aber bald nach der Einlieferuna. Der 

Grund zu der Tat iſt noch unbekannt. Gierk ſollte von der 

Schutzvolizei entlaſſen werden. 

Ein wiederanftanchendes Dork. Ein kleines Vomveii der 
Alpen iit zur großen Ueberraichnng aller Einwobner an der 

ichmeizeriich⸗italieuiſchen Grenze vberbalb von Domodes⸗ 
ſola enideckt worden. Es bandelt nch um ein vor faſt 200 
Jaf'ren nuteraegangenes Dorf. das vlöklich ans den Baffern 
des Antronafees wieder auftaucht. In der erſten Hälſte des 

17. Jabrbunderts wurde eines Sonntaas nachts das Darf 
Antrona Piana durch einen agewaltiaen Erdrutſch verſicSSüt⸗ 
tet. der von dem Gipfel des Monte Pozzoli berniederitürzte 
und die ganze Anfedlung begrnb. Die 42 Säufer des Dor⸗ 
fes verichwanden. und von den 230 Bewohbnern. die alle im 
keſten Schlaf lagen. entaing nicht ein einziger dem Erdrutich. 

der von einer UHeberſchwemmuna geſolat war. durch die der 
jesige Antronaſee entüand. Allmäblich bat ſich nun der 

Smegel dieies Sees geſenkt. und plöslich erſchienen die 
Dächer der Häuier des begrabenen Dorfes über dem Waßer. 
—— boßft. daß allmäblich das ganze Dorf wieder auftautßen 
wird. 

Den Bater erſchoflen. Infolge Erbteilung geriet der 
s5Ufährige Kuvierichmfed Zimmermann in Neckaramũnd mit 
feiner Frau in Streit. Der 2jährige Sohn. der Partei für 
die Mutter nahm. ichoß dem Bater eine Kugel in den Kovf. 
der ſokort tot zuſammenbrach Von den Augebörigen wurde 
der kaiter verhindert. ſich ſelbn zu töten. Ex wurde darauf 
verftarte 

Versaemmhmgs-Anaeiger 
Areiee Her Des Serden uur des 9 UD5r Aare „ SarlmmmmienDer 
Ne Seihamnene — Spendha ce SersnbEe e- 

Kerteworries 15 Suldemmfemte 

  

Axbeiter⸗Badisbrer⸗Kerein -Vorwärts Dauaia: Mittwoch. 
den 13. Mai. abenbs 712 Hhbr. Monatsnerſammluna in der 
Manrerberberge Schüßeldamm. Der Vorſtand. 

Deutſcher Holsarbeiter⸗Kerband: Am Mittwoch. den 18. Mai. 
abends 7 U5r. im Lofal Stermbn. Schidlis. Verfammluna 
alier organinerten Holzarbeiter der Priratbeteiebe. 
Tascsurdnnng: Die ſetzt zu erareiſenden Maßknabmen 
anr Verſethärſuna des Kampſes der Holsarbeiter. Niemand 
dari fehlen! Deuticher Holsarbeiter⸗Serband. Zentral⸗ 
verband Cöriſtlicher Holzarbeiter Deniſchlands. Gewerk⸗ 
verein der Holsarbeiter Dentichlands. 

Gercinde- nud Siaatdarbeiterverbenb. Mitimoch, 13. Mai. 
eerds 6 Ubs. findet in der Maurerberberge. Schüfſel⸗ 
damh. eine Bertranensmännerverfammiung hRatt. Der 
michbtinen Togesorbnunna wegen in es Vflicht eines leden 
Sertranrensmannes. die Veriammmlung zu beinchen. 
SAD„D„ Die Txtévermaſtung. 

Serrin -Axkeiter-Ingend“ Danzis. Mittwoch. ben 18 Mai, 
abends 7 Ubr. im Heim am Spenbbans 6: Mitglieberner⸗ 
ſemminng (s id Pflicht aller Mitglieder zu ericheinen. 

SE. V. Kablünbe. Am Sonnabend, den 16 Wai. Rnbet im 
Syfale des Herrn Grablorwsfi⸗-Kahlbnde abends 8 Uhr ein 
Diafuffionsabend ſiatt. 

    

   
      

Stelkurmsorsjcß den äe weden Vernechläfüanna der ebe⸗ 
lichem Tflikren von ſeiten ihres Gatten anckrenqte und 
a,mumm. Dir mondenüe Fran Serims., Und ha ñe die mirt⸗ 
ſammer mumdeinde Keklame für die Neu, Geiellſchaft“ war. 
Lir wirgands behblir und überafl arrffiel. o mwar am Eude 
Eun meüer Kichtä dehci, wenn Ses gut arf fie zu ſprecben 
— den ſehr baben Etat ihres Sebensrrrterhaltes 

Eiund ker Macctre? Artd bieſer Kleime Biolinlebrer ans 
dem Memeuiitaniichen. Sen eine Hiebestulle Gräfin einf anf 
ihner itmlörmähcden Reiſc in einer Strast Salernos anf⸗ 
gelcßem umd ans einer Saune berans wit nach Derlin ae⸗ 
*Drmem Futhe. fe ihn dann. ſerner füberbrüffia. Senten 
Swesretft Hurte. die anf ibren Nerren flocmen — auch Piefer 
Meſtrm mamtee Durth Hieſes Blatt ſein Glfäck. 

Audemfalker: Die Mere Sefeäbafr wor em Batt. has 
ir allem Teälcm amt uuterhielt nand üa aleitber Seiſe Ser⸗ 
Lemen. MMihenürfürrr. Scfer. Anſerenten und — Cäcilie be⸗ 
crieherre. Süc deß Sürüm nichts ændeges cld ein Serkiena 
ür Wünthert Nmhm. für den es dem verbereiten und 
dem es zun euhsbemen Zeit verfünden finllfe. — 

TDer Marſtum faß. Fir Hände fcßer der Buut cefaltet. 
döe Züäamme im Aunb. zurückgefehnt in feinem Kinbfefßel 
Aid müffmm den Vertræa eines belanmten Berfiner Mutk⸗ 
weuferu eneegem, ger izt veranlaffen wollte. Jas Sor⸗ 
mert Hüm Feimem Bexlasskateics im ſchreiden 

kitürkkeit am Eαm. aꝗ Ske. 

Se mSSAM- yie cr. mie ſebr, kt, mit Urbrerer Aßer⸗ 
Laußt Aün Sie Eyäihrt Aörer Bettde keet vuthriics ein 
umg. Bersn ütß Pmen nßür üüß — Berlardererte vor⸗ 

demm Exmm müiſnt inffer Pirace wyretlem. där wicht 
kame. Eime Rälke enderer EArbeik neutt Dedurts kases 
Kleihwen 

vurßtrchr äßh deß ötw das bel her Sonorfesuna be⸗ 

ů WEeße muſfute der Marfken ah. „wrenm üß er Arbert 
vermefutt, ſe fne üc ch asmefchtfeäkfc e Artereßße der 
SEuif, fm dreem Dienſti iah nE rinmaf wern Lrber asftellt „Dardeäer Aetkrkkum Lerd Rai ceäut Muutt ane arnern Saeife. Hecdt (wah Mufftr im Lesemew. chme ich ßß— 

ů iii i Ren Mercden at and kaetr 
Der Rartycut chrmiüätt fekßth em Hürem. Er hußh arnms änpft- 

- EEr , werrrEE-E E Erde ů 
0h Iriner Cpern Nuh Eyceren2 * 

Auüumt nerfarmt⸗ 
Karreter, me ein küäntßerklaärh Gemihßen eE nn    





  
      

Ebins. Gibt es nocb ehrliche Finber? Eine 
arme Frau. deren Mann nach langer Arbeitsloſigkett in 
Doenzig Beſchäftigung gefunden. hatte von dort 50 Mark er⸗ 
halten. Bor Freude barüber war ſie gans kriſelia gemerden. 
So kam es. daß ſie, als fie am Montag nachm-ttag 55 Uhr 
anf, dem Hauptpoſtamt in Elbing ibr Portemonnate auf das 
Feuſterfims nebeuan gelegt batte, es beim Fortgeben mitzu⸗ 
nehmen vergaß. Als ſie den Berluſt merkte, kehrte ſie ſofort 
pkäkäi. Jntm mer iehng 

Marienwerber. Ein fölicer Unglücksfall er⸗ 
eignete lich Montaa morgen arf der Cbaufer Krebs — 
Maricnwerder. Der Zimmerpolier Ziliun ſtürzte beim 
LKlettern vom Borderwagen anf den Hinterwagen eines 
Sattautos, bas von Di. Enlan kam. nud gexiet nuter dir 
Räder des Anbängers. die ibm über die Bruſt gingen. S. 
war ſofort tot. 

Köniasbera. Der Antonnfall in Bleö Zum 
Unfall ei der Erunser Baßn auf Statian Bleban erkabnen 
mir noch. daß das in den Eilzna 3 em Montaa vormithas 
bineingefabrene Anto dem vraftilchen Urat Dr. Krobm in 
Den Deßunben von-Piekemn autb gefüber wurde. Autder⸗   
ſtattuang im 
rerſammlnung 

ſtattete denen 7 

lenen Icteuc 2. ů 
Tabre anA. 7 
Königsbere 
mwärtigel. im g. 
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Rer heren Zubaifrwer ſiüh u eurmüftehn muid zu umtpiüen. Aus iſtt henite 

iw ſehr Ner Halll. Mn Mer Camhrärtlummment . 
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erſcheinen unb öte Errecung in ber Oeffeutlichkeit nber den 
Streilbruch der Keichzwehr ih bnrßbans verſtünblich. 

Etraliann Eine Trasösie. Am Sonnabend erichoß 
Ser Poliseinnterwechtmeinter Gierh vor einem Hauſe auf 
dem Frankenbamm ſelne Berirble. ein Fräulein Born. 
Darauf richtete er die Gaffe gegen ſich jelb. Säh-end 
GSiertz auf der Stelle tut war, warde feine Braut Eurch 
eimen ſchaß ſchmer verleht. Sie t aber am nächiten 
Morgen kalls Ubren Berletzungen erlegen Gründe zur 
Tat dürſten Sorgen wiriſchufklicher Art des Giertz ſein, der 
kürslich ſeine Stellung bei der Scmtbwelizei verioren bat. 

Abſchluß ber Vonmterfuchungen Baumnii und Krftsber. 
Die Vorunterſuchung gegen die Brũüder Barmai iit 

Montag durch den Unferinühmmasrichter abgeicsloffen mor⸗ 
den. — SShenſo hat der Unterfrhmngsrichter die Borunter⸗ 
ſuchung in der Kufisfereffürt abgeicklecn. In beiden 
Fällen geben nummehr bie Akten an die Stnatsanwaltiächaft 
Lur Erbebung der Anklagt. Man rechnet bamit, daß eiwa 
in 14 Tager dir Anklageſchriften den Beieiligten angentellt 
werben Fönmen. 50 daß roransürhllinß nech vor den Gerichts⸗ 
X— — * 

  

  

Bevpbachtungen längere Zeit anhalten dürfte. Mit Rückſicht 
dierauf iſt die Ablahrt der Flugzenge von Kingsban per⸗ 
ſchoͤben worden. Die „Fram“ liegt gegenwärtig in dem 
Sunde zwiſchen dem Feſtland und der Däniſchen Inſel. Der 

Flug dürfte erſt im Funi erfolgen. 

Glansenskämpfe in Syrien. Aus Jeruſalem wird gemel⸗ 

det, daß eine fanatiſche Sekte im Dorſe Hallilat beſchloffen 

habe, die Mitglieder von zwei Familien. die ſich nicht zu 

ihren Anſchauungen bekehren wollten, einſach auszurotten. 

Man zündete die Häufer an, und bätte die Andersglänbigen 

bei lebendigem Leibe verbrannt. wenn nicht rechtzeitia Mili⸗ 

tär zu Hilfe gerufen worden wäre, das gezwungen war, von 

der Saffe Gebrauch zu machen. Nach erbittertem Kampfe 

und Verluſten auf beiden Seiten gelang es endlich. die zum 

Flammertode Beftrimmten au befreien. 

Bluttat eines Schußpoliziſten. Der Unterwachtmeiſter 
der Schusvolizei Giertz aus Straliund gab auf ſeine Braut⸗ 

die Tochter des Händlers Born. mebrere Schüſſe ab nnd 
zötete ſich dann ſelbſt. Die Born wurde nach dem Kranken⸗ 
kaus gebracht, ſtarb aber bald noch der Einlieferuna. Der 
Grund zu der Tat iſt noch unbekannt. Giertz ſollte von der 
Schnsrolisei entlaſſen werden. 

Ein wiederanftauchendes Dorf. Ein kleines BVomveit der 
Alpen iſt aur großen Ueberraſchung aller Einwohner an der 
SchrnoFANC- S--E-D M--· . ·—— 

  

Hindenburg 
  

MAS D 

Bilder von der Reichsxeflame 

Se Deßer Ser iR Derht ersühert Ourde 

von Thälmaummt Ouad 
Deuricklande nrutr Krichräßdem 

andere Rütter. Sie exhielten für ihte 

Bemühungen mancherlei Entichãdi⸗ 
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ſchlage., 
Im Mai 1525 ve 

Bauernſchalt gegen 
von Blut. In Frauken 
ben, im Elſaß und im Schwarz 

Bauern erboben 

lichen Heeren zerſprenat. 
Bauernkrieges in ihrem 

bleiben in der deutſch 

Hingabe an eine 
Weniger klar und eindeutig iſt 

Banernbewegung mit Martin Luther. Ex, der ſich als Geiſt⸗ 

gegen die römiſche Kirche erhoben batte 

feiner Seite ſtehenden Fürſiten zum 

nahm zunächſt die Hilſe aller 

licher in Bürgertrotz 
und gegen die nicht auf 
blutigen Kampf rief. 
näre an, wo er 
hE- „ CDeHve 

Der Nordpe 
in ſeimer 

  

Solch 
Fürſt den Himm⸗ 
dienen kann, denn a⸗ 

würge wer da 

weil im damaligen 

fehlte: Geſtalten 

große Sache. 

ſie nur finden konnte. 

    
iforſcher R. Anundſen 
Expeditions ousrüſtung 
vͤdot Sirckt 

ers Heltung im Banernbries. 
wunderliche Zeiten ſind jetzt, daß eln 

del mit Blutvergießen beſſer ver⸗ 
ndere mit Beten 
kann. (Luther im Mai 1525.) 

rſank die große Empörung de⸗ 

ihre feudalen Bedrück 
ken., in Thüringen, in S. 

er in ein 

die Verbindung der 

r deutſchen 
em Meere 

achſen in Schwa⸗ 

walde, wo immer 

hatten, wurden ihre Haufen von den fürſt⸗ 

Mag die große Rebellion des 

Kern reaktionär geweſen ſein, wie 

Laſſalle feſtſtellte, oder mag ſie nur⸗ verfrüht geweſen ſein, 

Deutſchland der nationale Boden für ſie 
wie Tbomas Münzer und Florian. Geyer 

jen Geſchichte leuchtende Vorbilbder der 

Nerolutio⸗ 
1521 drohte er den 

ven und dem ganzen Klerus. es ſtebe 

    

Steche, geworden. Das Lutbertum wurde 

und der Hände. 

ſich die 

guiſtrebenden Mächte ſtand. Es führ 

Unſerer Tage. die im Kampfe aegen 

freiheit die Gläubiaen um belleckte 

wollen. Nur wird niemand bebanvt 

  

ichlechten bngteniſchen Inſtände auf   “*-ᷣe. 

Freiballon · Aufitieg in Bitterfeld 

  

Frühting in Berlin: Spielende Kinder im Kleinen Tiergarten 

  
VPdvtutder 

  
Ein abſtunzſöcherer Bertehhrs- Einbecker 

ODer belruner MohremsEeeEtenr Boker Eürt in Eresbes lentlene) üe ere üen 
Aimdwen en 

Dr Martinus Luthber zu ienen vro 

Feuer der deutſchen Reformation im Blute der Bauern du 

erſticken. Nun war der Weg für die Fürſten zu ihrer „Re⸗ ů 

formation“, der völigen Unabbängigke 
Gewalt und der Ausbeutungsfreibeit 

Es iſt zwecktvs, an Luthers Verrat an den Bauern einen 

moraliſchen Maßſtab anzulegen. Seine Tat war⸗ geſchichtlich 

bedingt, wie ſeine Glaubenslebre ſelbſt im Dienſte der neu 

olrekte Linie von t eine 

Dus Ampfricherweſen in Rußland. 
Die bolſchewiſtiſchen Blätter habe 

  
DDe IUE 

it von der katſerlichen 
in ihren Känden, frei 

die Hofreligion der 

kleinen und großen Fürſtenhöfe und ſtand in Treue, zur 

Krone gegenüber ieder unbotmätigen Rebellion der Köͤpfe 

teſtantiſchen 
Volksrecht und VolLs⸗ 
Fürſtenfahnen ſcharen 

en dürſen daß mit den 

kleinen Lnthers von heute bie Geſchichte im Bunde 100 8 

n bereits oft auf die 
dem flachen Laude in 

Ruſiland kingewiefen und auf raſche Matregeln gedräuat. 

— — re— rte in »leich Muff und 

Geiſtlichen 

Gasbeleuchtung in den 

  

  

phot. Frantt 

  

Moderne Straßenbautechnik 
A Stortford in 8. üd wurde jlich Ber⸗ 
Tabern der Minlderfen die Arurttn ſcgüinen 

fur den modernen Aipbaitkrotzruben vorgetüdtt 

vüet. Srandens 

  
— Or. Boefer 

————22——— *— 
Sien Netrnon in — — 

Aetüe Armüen 

Bet der Fahrt des D.Zug 
bergtunnel ereignete ſich ein 

Geſchichte des Eiſenbahnverkeh 

heilsfälle noch nie verzei 

fähr in der Mitte des Tunnel 
Augenzeugen — plötzlich ſchlei 

Geräuſch, es elirrten Fenſterſchei 
Angſt, Schreie übertönten bald 

Wagen auf den Schienen und da⸗ 

Berges, unbekannte Gegenſtände 

wände, mit Heitigkeit. unabläſſig 

baren Tafelſcheiben des Luxuszr 

Banditen den Zug überfallen und 
Wagen bielt, 

wohl erkennen, daß die Wagen ni 

Entgleiſung, auch kein Zu 

junden batte. Der Zug hielt, 

halten, denn der erſte Teil des 

einem tollen Wirbel maſſiv 

Die elektriſche Lokomotive hatte den 

Ifolatoren geriſſen. mehrere von dieſe 

erſten Wagen berab, bis der Zug aber 

konnte, waren mehr als 100 Meter der 
Kupierdrabt 
en—-ächs. Es war keine 

mitten im Tunnel. 

Zuges war umfaugen von 

er Kupferdrähte. 

Leitungsdraht vou den 

n banmelten an dem 

Sicherung geriſien. ů‚ Der. E 

     

—Paris durch den Arl⸗ 
Zwiſchenfall. der in der 

rs und in 
chnet werden koͤnnte. Unge⸗ 

s vernahm man — ſo berichten 

Uònd ſchrill auftönendes 

man hörte Ausrufe der 

den monotonen Schlas der 

3 Rollen in der Tiefe des 

ſchlugen an die Wagen⸗ 

klirrten die großen, koſt⸗ 

uges, es ſchien. als hätten 

wollten eindringen. Die 

ſich, man konnte alſo 

t wankten und keine 

ſammenſtoß ſtattge⸗ 

der Chronik der Un⸗ 

Er mußte 

angebalten werden 
Oberlcitung aus der. 

umfing die erſten 

rgähte ſorgenvoll, 
en war, und dazu 
olle Stunden. Es 

cen Zug aus ſeiner 

e wahrbafte Be⸗ 
Fahrgäſte mieder 

300. 
Ticrtrausports 

m in die beiden 
ir nenen ANifen⸗ 

eladas mnit zwei 
en Gebiß machten 

m genug Frauen 
den Frieden zu 

»ne. die den Käſig 

hier eine grote 
zſvannen ſich beim 
in denen ſie zn 

Kämpie um die“ 

ſchon in ſeinem 
neugeſeſſen batle, 
itigernite Augriffe 
ren. Sobald abert 
um den Beſitz der. 

üt iſt, reſpektieren 
acher. Nach dieſer' 
einer Anzahl Pho⸗ 

ch eine nene Sen⸗ 

wierten gemächlich 
ins. kletterten auf 
inden Transport⸗ 
Mauer am Tier⸗ 

riergartens ſtauten 

vaziergängern und 

ur der Flüchtlinge 

wian ſprang über 

» Baum. Dieiem 
anen, erſcheint im 

ſie den Menſchen 
allem enlfernen ſie 

in iit. Aus dieſem 
len Anstcißer auf 
ben. da er ſich von 
„ wird. Das Ein⸗ 
zwei Stundcn. 

at. 
nch. 
eine Ebre voll und 
er dieſer Tage vor 
eweib, daß ihm der 
re vernichten kann. 
Verliner Polizei⸗ 
zoran, jeden Makel 

zann ibm das einen 

u Stand. Er muß 
iuchen. 
„B. T.“ berichtet, 

aeithichte. Aus 3 
Tages eine Helrats⸗ 
jigegeben. Er ſuchte 
es zwecls ſpäterer 
s, und der Kläger 

th über die Antwor⸗ 
Kkäger geflel. Er 

Schreiberin ſogleich, 
otdem zu ciner Zu⸗ 
iebesverbältnis. Als 

die Seidenſchaftliche 
degen Heiratsſchwin⸗ 
iſidim? geladen und 
Und dieſer änserte 
nüber, er balte den 
nichen, der, wenn er 
en Heiratsſchwindler 
den Kläger wurde 
Kalbeamten kam ihm 
en ſeine Leibenſchaft⸗ 
amten Beleidigunas⸗ 
unnen fam ein Ber⸗ 
rflärt. nicht die Ab⸗ 
digen zu wollen. Er 
ein Ebrenmann. Die 
„damit beide Teile 

in ibrem Beruf zu 
die Parteien aus⸗ 

md ſente: „Es gibt 
ondern auch lalomo⸗ 

ach den Erfabrungen, 
zurinierat an 
1 Jur, jondern eine ö 

andbremier-“ bei den 
„urd ebenlo werben 
bänztten miehr und 
mder „Lunze⸗KAnorr⸗ 
Aich geiörbert wurde. 

K Verſonenzügen von 
Aücerüüet. e Er⸗ 
Klich. 
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aus allen Teilen des Reichs 
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3 Dreutem en Ner „Send. Er wars und „ wünjchte, es wort Spiel. dachte ſie, und 

5 mwieder möühll ſeh oul eimmal das ernſte Geſicht des ſchmalen 
Die drei Thedeubrinfs war's auch Würd E ů — — 5 vor n unp wunſhnt ſeß deib. ſo 

SUheuefernets I M SATUUA ————— — m bein wie dic, den Juß erſt auf den unde · 

*EA Iunmnd mer. Mest es mer hrine Mosfübde bahn gancmen Roten geſez. vor ſich diaues 
* — Immmuh fab br euf Des Dannbeld in fühmenEm. Land —— 

er — Dermeen ſtarken Rahmnen umd mürberbmübt, cis mraſße ſer Ste Mtterte wieder und biß die Jähne R⸗ 

SSSRSRSS Eh wan dert Haße dien ⸗Der Led cis femmen Pann bieh ſie ſch weicd in emn groden 

üBHPBPBPPPPI————————— Breund Lederſeffel nitder und ſad den Freund an. Nun 

* en, Er ßaund der Drumen Iafemne Se Stabt war — als a., Dnens, auf üse Gaßen 

I Denrefhen an wil iDm. Suf Mpiiugt. ehn küttt und iett wieder unaus au 

—＋ 1—— ů Deont *— —— seiner kämme, wo der Wind um die Kirchen drauft. 

im ühmmn trich u „Seit geſtern biſt du uück““ ftagte ſie in 

„e be Eecwtesd van Wauser „rieg Lanahüthem Kon- 
— x Er zog dir Ubr. beſah ſit und ſogte knapp: 

„Seit drri Biertelftunden.“ 

r Nund verzog ſich untuheg 
Er Krerlit den ſchmalen Jutz ver und ſagte 

tawziam und eim bißchen ſpöltich: Bon Berin 
auc fubr ich durch 

„Ader du wolltef: Jeh noch in Btskev 

bieiben“ Sie frocht und merkte, dah dies un⸗ 
vocßicheng wat. Ader immer wieder tried es fee. 
AuEbeeſehtih un ein, nur. um fühlen und werken 
u Kümmen. daß noch de war, wes ſie brauchtt 

„Icd wollte. Ater ich fuhr vorbei Seint 
ſcharfen Kugen rudten unebläſſe auf ihr. 

LGivichend Er datte unendlich viek en ihr zu 

einem gebämpft 

den wabennS er Den Biat emenbte. 

„Im wewn du mityeweten wärtft— 

Sie erſchrok. und cine wilde Wonne floß 
ihr beß in der Fingertrißen. So ren innerer 

Siut geichrrrrit saßß ße De. während ſich rt 
Müumalem Dacken man um cinen Tom färdtern 

„Eu woißg. ich muß ern bundert Jater 

üniew. ehhr c Wiätdet mitfenn.“ ſyrach ße ein 
Wurmic hbrihut, Obrt ruitg 
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„Da. ſo etwas iſt nichts Seltenen Der Ruß⸗ 

Se Ln, 
nommen Ciſentraut dat fein Ei 4 
ſchuon erklärt“ 58 

„Walire, du darfſt nicht ſcherzen! Demit nicht 
Miü, „ L. KWEL, as 
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Dtuttat etnues Schntzpoliziſten. Der Unterwacht 
der Schutzpolizei Giers aus Stralſund gab auf ſeine 
die Tochter des Händlers Born. mehrere Schüffe 
tötete ſich dann ſelbſt. Die Born wurde nach dem Ki 
baus gebracht, farb aber bald nach der Eintieferun 
Grund zu der Tat iſt noch unbekannt. Giertz follte v 
Schutzpolisei entlaſſen werden. 

Ein wiederauſtanchendes Dorf. Ein kleines Vomv 
Alpen iſt aur großen Ueberraichuna aller Einwobner 

Aeüi et Daernmietfngen Barmat uu Küäfisker. 
Die Vornnterſuchung gegen die Brüder Barmat iſt 

Montag Surch den Unterfuchungsrichter abgeſchloſſen wor⸗ 
den. — Ehenſo bal der Unkerſuchungsrichter die Borunter⸗ 
ſuchung in der Kutiskeraffäre abgeſchloffen. In beiden 
Fällen geben nunmehr die Akten au die Staatsanwallichaft 
Lur Erbebung der Anklage. Man rechnet damit, daß etwa 
in 14 Tagen die Anklageichriften den Beieiligten zngeſtellt 
merden Fyvvr,en fa -S „ 
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Me Rückhehr Englands zur Golbwährung. 
Der 255. April 1925 wird zu den denkwürdigſten Tagen 

in der Geſchichte der Weltwirtichaft gezählt werden; denn 
er hat mit der Rede Churchills im engliſchen Unterhaus und 
der Ankündigung des holländiſchen Finanzminiſters in der 
zweiten Kammer die entſcheidende Wendung in der Frage 
der Rückkehr der europäiſchen Länder zur 
Coldwährung gebracht. Die ſchnelle Entſcheidung, vor 
allem auch ihre ſofortige Wirkſamkeit bat in England ganz 
überraſchend gewirkt, obwobl die Rückkehr Englands zum 
Goldſtandard nur noch eine Frage der Zeit war. Die Wir⸗ 
kung dieſer Maßnahme dürfte in ihrer Wirkung auf die 

gtfamte Weltwirtſchaft von nicht zu unterſchätzender Be⸗ 
deutung ſein. 

Aeußerlich bekundet ſich dieſe Tatſache darin, daß, ob⸗ 
aleich das allgemeine Goldansfuhrverbot noch Bis zum Ende 
des Jahres beſteht, die Bank von England ſchon jetzt berech⸗ 
tigt iſt, GoId auszuführen und andererfeiis die Ver⸗ 
Dflichtung übernimmt, Barrengold im Berte von 400 Pfund 
aufwärts gegen geſetzliche Jahlungsmittel zu verkanfen. 
Damit iſt die Vorausſetzung für die Wiedererreichung des 
Golbſtandards der engliſchen Wäbrung, alio ein Kurs von 
4.88 55 Dollar für das engliſche Pfund gegeben. Das Ans⸗ 
land hat die Bewertung des Papierpfundes dem Goldwert 
edenfalls bereits bis auf einen Abſtand von ſieben Tauſend⸗ 
teilen angenähert und wird dieſe Annäberung ſicherlich bis 
zum vollen Ausgleich fortſetzen. Aebulich wie die Gold⸗ 
mährung in Dentichland iſ die neue engliiche Goldwährung 
znnächſt inſofern theoretiſcher Natnr, als die Papier⸗ 
nyte bei der Bank von England nicht in Golbmünzen 
uAmgetanſcht werden darf. Formell war bis dahin das 
Einlöſungsrecht für die Noten der Bank von Englaud nie⸗ 
mals aufgeboben; aber es wor illnjoriſch geworden, weil 
inter der Herrſchaft des Goldansfuhrverbols jede Anforde⸗ 
rung von Guld bei der Bank von Englaud den Seröacht 
einer beabfichtigten illegalen Ausfubr begründet bätte. 
Nunmeßr liegen öie Dinge umgekebhrt: Die Noten ſind nicht 
mehr einloösbar, aber die Goldausfuhr fft geitattet. 

Die Rückkehr Englands zur Goldwäßrung fil, wie er⸗ 
wähnt, von großer internationaler Bedeutung. 
Nachdem Schweden als eriütes Land vor Jahresfriſt die Gold⸗ 
mäbrnng wirderhergeitellt bat. nachdem die dentſche und 
öſterreichiſche Sährung anf Grund der internationalen Ser⸗ 
Hügr an das Golb wieder angeichloßen worden find und 
nachdem Südafrika die Kückkfcthr zur Goldwährung be⸗ 
ſchloſſen bat. wtrd jet3zt durtd dir Wicdrrunfnahme der 
Goldwaßhrung in Enaland, Annralien. Kenſcelund, Holland 
und Niederlündiſch⸗Andien eine weitert Kunfolldierung des 
zerrütteten internatirnalen Valntenmorkts derbeigeführt 
und damit dem internniinnalen Sarknanstarich und Per 
ardenn Weltwirtichaft eine weitt AnsSebrmnasmöglichkeit 
eröffn 

In den maßgcbenden finansrolifiſchen Kreiſen ber Lon⸗ 
douer Cita rechnet man im allgemeinen mit ciner Iichber⸗ 
Anngsdaner fütr die en gülfige Siabilifürrung bes Sirrſings 
vnn ſechs Mynntrn. IIm baum hie fDEerfist antfrecfht er⸗ 
balten zu fönnen., Baben Rerbandluncern Sriſchen Ser BAantf 
va/n England und bem KFcöbrral Aesäerre rurd in Xrupert 
hHaligefunden mit dem Crachnis, has Cunland in runorf 
einen Kredit von 3500 Milionen Dyllar erbält, Ler unter 
Urritänden crpbönt merden fann. Sieic Kreditt follen eber 
unr ennst merben. inmxif eS erfordberlich wertben fellfr. Rus 
Die cnaliſche Meacruma nicht erarüct. eten Sirſen Eredirf⸗ 
nenes affe . —————— chnnfisD SMSEm aniSHrincn 
E Angrißte Iywiſchenſfälle gennsend gertstri, 
indem es eiren (AuTRIDrTrT 2 1j7½ iHfenen Deders en⸗ 
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Sährend de esnebenden Feriönliääfrirn ver Lvn⸗ 
Doner Hochfinenz f5 r den SribienRent anSMrirrchrE 

Tie —verfrähär Kückichr zu marmaler SAUrDer 
nißen Bedenten gränpurt. weil ‚e Lir Scefibererss 
fFäbigkeit der cnaltüen Iubafttie eiter im griiArrächen 
Umännart ʒu ſchmächen mud die Erbübuνe ME AügemesArn 
—— äimir nrur ISEEviitüfchr naß Lee 
Len berbeizufüren crräinnef ſci. Arieeben die 
Iieberminbung Zer Lurzen Sarede Ss Mam Sershurg iust 
dis Erhbskumg bes Füunbfarirs am =2 Frezrnt e cimt ge⸗ 
Aüihr Erächrrres fir rn cntIEEr Crrrt REECEE 
eEfunden eSden märd. Arrner But ichem Kammtes ruf 

Strafinr *er Täntig mufftcicrnder Arrrinäutem Sirrtrn 
uund Her eureriffen LSänbrr SchrnINEH En* AffNHSr, 
die für Amerifn erfrünlich märrn, für die ym er emeIIR= 
Arn Siriihnt abchinninrnn Sänber an ſicheren 
Krifen fSt EHunten. Deunereemiüer t crr A 
Frricier Caftel Aeis Seimi merbrn., Kuß tuas Mas Mer 
DAπ-, urTräi. u? Täir GnISuräHfEin würhe 
HEEEEDI fhrnrgn. Snichetnrtnd Fn,¹,Ʒìüm Mr MEDUEAI 
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Mleime Nachhricen 

keitner⸗Rotorbvot für ben Rhein. Eine Werßt in 

Venel bant zurzeit ein Flettner⸗Rotorboot, das zum Ver⸗ 

ſonenverkehr auf dem Rhein beſtimmt iſt. Der Erfinder 

Flettner beſichtigte das Bovt. deſſen Stavellauf Ende dieſes 

Monats zu erwarten ſein dürkte. Das Vovt bat ein 

Faſſungsvermögen für 400 Perſonen und dürfte das größte 

Rheinrvtorboot für den Perſonenverkehr werden. 

rabfeung der Sichtgebühr im Reileverkehr Deutſch⸗ 

IandDeerreic. Als vorläufiges Ergebnis ber Kon⸗ 

ferenzverhanblungen über die Beſeitiguna des Sichtzwanges 

und der Sichtgebühren im Reiſeverkehr zwiſchen Deutſch⸗ 

land und Oeſterreich wird nach Zuſtimmung der beteiligten 

Regierungen eine Herabſetzung der Sichtgebühr für ein⸗ 

malige Einreiſe von 10 auf 5 Mk. für dos Danerviſum 

von 30 auf 10 Mée. erfolgen. 

Flugzeugabſturz bei Budapeßt. Auf dem Budaveiter⸗ Flug⸗ 

vlad Meallias, Weh ereignete ſich Montag mittag eine folgen⸗ 

ſchwere Kataſtropbe. Ein Verkehrsflugzeua der Franco⸗ 

Rumäniſchen Flugverkehrs⸗Akt.⸗Geſ., das obnePaſſagiere aus 

Wien zurückkehrte, ſtürzte, als es ſich bis zu 300 Metern bem 

Flugvlatze genähert batte, in Spixalenform ab. Der Motor 

bobrte ſich einen Meter in die Erde ein. Der Vilot, der 

Rittmeiſter Gerane, lag mit Schädel⸗ und Wirbeliäulen⸗ 

bruch auf dem faſt unverſehrt gebliebenen rechten Flügel 

des Flugzenges tot ausgeſtreckt. 

Für 100 000 Dollar Inwelen geraubt. Drei maskierte 

Verbrecher ſind, wie ein Telearamm aus Neuyork meidet, 
in einer Nennorker Hauptgeſchäftsſtrane in einen Juwelier⸗ 
laden eingedrungen. ſchlugen den Beſitzer nieder und ſind 

mit Inwelen im Werte von 100 000 Dollars geflüchtet. 

Gründnungs einer Fordſabrik in Finnland. Da die Pläne, 
eine Fordfabrik in Stockholm anzulegen, ſcheiterten, ver⸗ 
hbandelt Ford jetzt, nach einer Drahbtmeldung aus Stockbelm 
mit finnländiſchen Behörden. Dieſe haben ſich bereit erklört, 
der in Helſingfors zu errichtenden Fabrik die Rechte einer 
im Freihafengebiet angelegten Fabrik zuzugeſtehen und ihr 
auch andere Zollerleichterungen zu gewäbren. 

Erdftoß in der Romaguna. Wie aus Rom gemeldet wird, 
murde Sonntag früh, 445 Uhr, im San⸗Vierre⸗Bagno ein 
Erdſtoß veripürt, der vier Sekunden dauerte. 

Die „rauchloſe“ Großſtadt. In den Vereiniaten Staaten 
ſind vorbildliche Ongieneeinrichtungen geſchaffen. die wir 
urch entbepbren. Dazn geßbört, daß die Eiſenbabn in der 
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Senn Englanb veute in der Hage kß, lein Geld ohne Er⸗ 
neuerung der Zahßlungsmittel und Zablungsgrunblagen auf 

die Parität zu pringen, ſo bat es das vor allem ſeinem 
während des Krieges durchgeftörten Grundſatz zu ver⸗ 
danken, keine Anleihe aufzunehmen, ohne für die 

Zinſen im voraus die volle ſteuerliche Deckung 

zu haben. Obgleich ſein Staatsbedarf mit mehr als 16 Mil⸗ 

liarden Goldmark immer noch dreimal ſo boch ift wie vor 

dem Kriege, kann es ſich mit einem Notenumlauf von 120 
Millionen Pfund mötepentals fonvr 180. Mi Wnronen beir 301. 
Millionen Pinnd, nötigen ogar illionen beträg 

Prof. Dr. Zaͤow (Berlin). 
  

SDer bremiſche Seeichiftsverkehr. Der bremiſche See⸗ 
ſchiffsverkehr war in Ankunft und Abgang zuſammen⸗ 
genommen im April etwas größer als im März, nämlich 

9500 155 Nettoregiſtertonnen gegen 875 131 Nettorcgiſterton⸗ 
neu. In der Ankunft iſt allerdings eine Vermindernng feſt⸗ 

zrrſtellen, dagegen baben die Zahlen des Abgangs um ſo 

mehr zugenommen. Gegenüber dem April 1924 iſt ein 

Keiner Ausfall feſtguſtellen;: dagegen find die Zahlen vom 

April 19013, ſowie von Jannar bis Avpril 1921 und 1913 

übertroffen. 

Semerfrscfhefüftehfes m. Nrlaes 

Netalarbeiterausſperrung in Mirberichleſten. 
Die bereits vor einer Soche zum 11. Mai angetünbigte 

Ausfverrung von 16 000 Arbeitern und Arbeiterinnen in 

Niederſchleſten iſt Montag erfolgt. Die Betrießbe murden 

geichloſſen. 

Die Arbeitrr, die im Teilnreik enden, ſollten bis zum 

8. Mai erklären, daß ſie unter den Bedingungen des für ver⸗ 

bindlich erklärten Schiedsipruches die Arbeit wieber auf⸗ 

nebmen. Sie taten es desbalb nicht. weil dirſer Schieds⸗ 

ſpruch ibnen aufgibl. um 53 Pfg. Stundenlobn an arbeiten, 

allo zu einem Neitoeinkommen von etwa 20 Marf in der 

Woche. Von der Ansſperrung werben nach den bisherigen 

Fehiſtellungen ungefäßr 12 500 Arbeiter Betroffen- 

Die ſchwebſſchen Gewerifchaſten in Johre 1924. 
Die Miinlieberzahr der söhwesiiußen Gemwerkſchaften hat 

  

im vergangenen Jahre in erfreulicherweiſe zugenommen. [Näße ſolcher Großſtädte wie Neuvork, Philadelphia und 
Sie betrug am Anfand des Jabres 31492 und am Ende Chikago innerhalb eines Rabius von 2 Meilen elektriſche 
850 1,. Die Zabl der angeſchloffenen Verbande kirg vnonLofomotiven an Stelle Dampflokomotiven gebrauchen 
à auf 31, weil der Holzarbeiternerbaud ſich aus Rückſicht müſſen. Die Sauberkeit der großſtädtiſchen Eiſenbahnſtatio⸗ 
auf die in Se sn ermartenbe Errichfnna von Inbn. nen und die Verbinderung des ungeſunden Rauches iſt durch 
Hrienerbänden in einen laarbeiter⸗Berband unddieſe Vorſchrift ermöglicht. Die „rauchloſe“ Großitadt iſt 

ein erſtrebenswertes Ziel. 

Ein Eliegerunglück ereignete ſich bei Reval. Ein eſtlan⸗ 
diſches Militärflugzeug ſtürzte aus einer Höhe von 700 
Metern ab und aing vollſtändig au Bruch. Der Flieger 
wurde getötet. 

Eir Schacßmeifter in 14 Zügen mattgeſeßt. Beim Gros⸗ 
meiſter⸗Schachturnier in Baden⸗Baden lockte der 19jäbrige 
Torre [Mexikoh den Wiener Großmeiſter und berühmten 
Sbeoretiker Grünfeld in ein unentrinnbares Mattnetz vnd 
beßegte ihn mit dem 13. Zuge. Es handelt ſich um eine der 
kürzenen und bewundernswerteſten Partien der Schach⸗ 
geichithte. 

Kewanderung oſtoberichleſiſcher Arbeiter nach Frankreich. 
Irr zirk des Arbensvermittlunasamis Kattowitz waren 
Mitte April 12 000 Arbeiter beichäftiannaslos. Fertgeietzt 
ümden nuun farke Traunsvorte oſtoberichlefiſcher Arbeiter, 
die in ihrer Heimat keine Arbeit mehr finden kömen, vach 
TFrankreich ſtakt. obwohl über die Bebandtung der volniſchen 
Arbeiter in Frankreich ſchon viele Berichte veröffenflicht 
ku. find, die im böchſten Grade abichreckend wirken müß⸗ 

Danerreden im 5iſterreichiſchen Barlament. Im Miciten⸗ 
geſcthansſchuß des öſterreichiſchen Farlaments wird augen⸗ 
blicklich von den Sosialdemokraten Obſtruüktion gegen die 
den Mictern feindliche Geſetzagebung vetrieben. So ſprach 
dieſer Tage der Abgeordnete Witterniga 29 Stunden kinter⸗ 
einander und führte io ſchon mebrere Tage die Sitzung. 
die von 10 Pis 1 und 8 bis 7 Uör dauerte. 

Taucherßeit mit dem Maaneten. Engliſche Voliziſten 
untcrunhmen in dem Fluße Don bei Sheffieid eine 'niereſ⸗ 
ſente Streife. Das Fluhbett ſollte nach neßtohlenen Metall⸗ 
‚ücken abgeincht merden. Zu dieſem Zweck rurde ein arrßer 

a Waßers durch Schleuſen abaeſaßen und denn die 
ede mit einem Boet abgefabren. Aus dem Boot 

ing ein Eleftremeanet beraus, Ler ffark aenng war, um 
Metaltnücke bis zu S Pinnd Gewicht zu aeben. Die mag⸗ 

De Tancharbeit verlief eraebnistes. 

Die kurzen Nöcke. Trotz energiſchen Berbots von ſeiten 
der Univerßtätsprofeforen tragen die Siudentinnen der 
Rrivernts: Achaifa Long Asland! Röckchen bis zu den 
Kuten nud prin ziriell keine Aermel. Der Rektor hat nun 
einen Elterxnrat zuſommenberuſen, um dem Unweſen ein 
Erde zu Fereiten. aber das junge Volk beſchloß einfach den 
Strrik. Ber mun nachgeben wird. imt fehr nuficher. 

einen Holsinbnitricarbeiter⸗Serbaud feilie. Dos Anmachſen 
der Berbände int ein Bewels dafnr. des Sie ichmediſche Ar⸗ 
beiterſchaft dem furtwährenden Geirtßimpie der Euramuniſti⸗ 

ſchen Zeitungen ühber Lie verrüteriſche Gemerfichaftsteftik 

keinen Elauben ſchenft. Hinzu kommt noch. haß man pei 

Dem ſchlechten Geichäftsaang im worigen Jabre ſich nicht 
bätte zu wunbern Brautben, wenn infolar der arußen Ar⸗ 

beitslefigkeit anffatt des Witelieberzmwechics ein Rückgang 

eingetreten märe. Von den Aitalichcrn meren volschlende 

2558/ männliche unbd 258 meibliche. von den balbzahlen⸗ 
Ten 83 6s männliche und 0 weibliche. Kur 3 Verkände 

büßtrn Kiiglicber ein, und zwar im gangen 211 
  

Die Arbritslsßiakest in Meosban. In Hen letzten Monaten 
nimmt dic Arbeiisloßakrit in Muslau einen Eeörehlichen 
Uxsßang en. Daes seufrale SrDerfhsiisergr - Tend voem 

14. Avril verbüffenflicht en ciunders üüchlbarrr Steilr eiĩnen 

Awel an die Artbritsloßſen aler GScrerficheftscraeniſa⸗ 
fiemen der Sorsjietsmiun., in üdem es n. a. berßi. hbaß =mn⸗ 
gracklet fortgeſfckier Sornurgen arohe Arhaen m Axöreits- 

Iofen ans verichineren Orfen der verbfündeltn Nepnkfifen 

in Kysken und Seniggaras cintrrßfen“ Der Arrel sfteßt 
mif &cr Sarshna. barß „Kie Arbeiter. die amf murgani⸗ 
Fertem Aese im Leninereßd und Nosfan cirtfrefßen. ven den 

örtlicder Croamütafässen feine Hnterkütmma erhalten wür⸗ 
Len“ Jeiaf ſckem üirir Helfmna es zentrelen GSemerf⸗ 
üEderfsardons, ie frütti ie Sane anf derr reßhiichen 
ArSeitsmarffr üüt. erhbra zie bert Herrichetden Sersöält⸗ 
mißße Aurch Rir auntfüch WaKäisüerten Janlen nuch grefer Pe⸗ 
Lerrätet. .Trßü- em I2. Ayril actbt Farüber folgende An⸗ 
aabem:- Axn 1. Sftuber 151 Fetrna die Jatl der auf Rer 
WMesfrrer ArSeäts-jnq,Ät's aühnrirrien Arkeftsfcfem E n. 
Trcbs n en 1. erit 104M0. aan 14 Arit 
V 

Seabalt Serten Selbämerde Pessnarn? Mf 11 
Seiiümmemde enmett mrem m allgemeiren Uh ränmhiütche aED 
M EMrähiühr. Der säcnde Teil SHer Serbßtmerde Ereivt in 
Dumtel acsällk. Mur Eeiftt. däe Metive fi micst mit Ve⸗ 
üiäEmmutlbent zu enmCUem. Sen Mem vrükächem hes fühleh en⸗ 
E S DE AπH I EU aurf — mrißt wyrüber⸗ 
EDE — SciCSIMüI. 8＋— cr AILDiSES. 755, emF 
EHIEEIiAhr ScCKEer. 52 enf Neur üfFer Fewarsgenre Ver⸗ 
FeäACM., auπι KmAEref. 55 πι EhfiühE Wüt. LiS amf 
ümmeint mer innemteenh üfferreine Norycth. S aunf Seiden⸗ 
KEämithem. euf McShemküfferüuns. 2 efh Streuit mu Aerger 
amd 4 chf verlcter Exe (.. 

    

   
  

  

  
  

  — E Jedem unbefangenen Zigarettenraucher wird 

Aiarettenfabrik „Stambul“ J. Borg 
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rein orienialischen Tabaken hergestellte 

     



          

   

  

Hansiger Nadirichtfen 

Der Hafenban in Gbingen. 
Der Warſchauer „Kurjer Polſki“ veröffentlicht folgende 

Unterredung mit dem volniſchen Handels⸗ und Induſtrie⸗ 

miniſter Kiedron über Gdingen: 

Die volniſche Regierung ſchlos im, Sommer v. J. mit 

einer ausländiſchen Baugeſellſchaft ein Abkommen und über⸗ 

gab ihr den Seehaſenbau in Gdingen. Die⸗ bißherigen 

Arbeiten find jedoch obne dienötige Eils durchgeführt 

worden und erſt die Baufaiſon des jetzigen Jahres ſoll ent⸗ 

ſprechend ausgenutzt und das Tempo der Arbeiten be⸗ 

ſchleunigt werden. 

Wie weit ſind die bisherigen Arbeiten beim Hafenbau 

in Gbingen vorgeſchritten? 

In Gdingen wurde die Südmole mit einem ſeitlichen 
Vorban in einer Geſamtlänge von 550 Meter fertiggeſtellt. 

Der ſeitliche Vorbau und die letzten 150 Meter der Mole kind 

für das Anlegen von Schiffen hergerichtet und durch eine 

Kleinbahn mit dem Ufer verbunden. Außerdem wurde im 

Vorjahre die Nordmole in einer Länge von 290 Meter 

erbaut. Das Haſengebiet iſt durch ein Anſchlusgleis mit 

der Station Gdingen verbunden. 

Infolge des ziemlich väten Vertragsabſchluſſes (4. Juli 

vorigen Jahresſ konnte die Bauzeit des vorhergebenden 

Jahres nicht genügend ausgenutzt werden. Die Arbeiten 

werden in dieſem Jahre ſchon inkenſiver durchgeführt. Am 

27. Februar d. J. wurde ein Zuſatzvertrag mit dem 

ausländiſchen Konſortium abgeſchloſſen, wonach der End⸗ 

termin des Hafenbaues um ein Jahr verkürzt worden iſt 

Im März d. J. wurde der erſte Bagger angeſetzt und ſind 

bisher 25 000 Kubikmeter Schlammerde ausgedaggert wor⸗ 

den. Dieſer Bagger wirft einen Kanal aus., der es einer 

größeren Baggermaſchine ermöglicht durchzukemmen. die zu 

gleicher Zeit auswirft und einſtampft. Dieſe Baggermaſchine 

trifft im Mai ein. Sie kann 600 Kubikmeter in der Stunde 

verarbeiten Im September wird eine zweite⸗ gleichſtarke 

Baggermaſchine zum Auswerſen des Torfmoores eingeführt. 

300 Arbeiter ſind augenblicklich beim Haſenbau beſchäf⸗ 

tigt. Das Arbeitspprogramm für das Jabr 1925 umfaßt die 

Heendiaung von 700 Meter Nordmole, den Ban von, 2⁵⁰ 

Meter Kais in einer Tiefe von 10 Meter und ꝛ200 Meter 

Kais in einer Tiefe von 8 Meter, die Ausbaggerung von 

Uber eine Million Kubikmeter Schlammerde und den Bau 

eines Dammes auf dem Hafengebiet auf einer Fläche von 

24 Hektar. Die Gefamtkoſten dieſer Arbeiten betregen 

4 Millivnen Zlotn. 

Der Ban der Kaimauern gibt Polen die Möglichkeit, 

jährlich 200 000 Tons umzuſchlagen. Außkerdem können nuch 

300 000 Tons von den Käbnen in bie Dampfer,⸗ unter dem 

Schutz der beiden Molen Umgeladen werden. Vorläufin ist 

das Arbeitsvrogramm für das Jahr 1925 endaültia feſt⸗ 

Seictti Das Programm für die nächſten Jahre wird augen⸗ 

licklich in ſeinen Details bearbeitet, da es infolge der ver⸗ 

kürzten Zeit geändert werden muß. Auf Grund des Znſatz⸗ 

vertrages iſt das Konſortium jedenfalls verpflichtet. wäb⸗ 

renödes Jabres 1926 in einer Höhe von min⸗ 

deſtens 73388 000 Zlotyr Bauarbeiten au voll⸗ 

enden. 
Alle Arbeiten ſollen im Jahre 1929 beendet ſein. Der 

Handelshafen wird den füdlichen, der Kriegsbafen den nörd⸗ 

lichen Teil des Hafens umfaßfen. Beide Gebiete werden 

üreng bearenat ſein. 
Das Miniſterium für öffentliche Arbeiten bat ſich des 

Ausbaus der Hafenſtadt Gdingen angenemmen⸗ und kear⸗ 

beitet zur Zeit das notwenbdige Material zu einem Wett⸗ 

ansſchreiben über den vlan mäßtiaen Ausbau der 

Staödt Gͤdingen. Im Jahre 1924 leaten in Gdingen 

27 Dampfer mit einer Geſamttonnage von 40 515 Meg.-Tons 

netra an. Dieſe Schiiſe brachten 631 Tons, Laduna nund 

ais Paffaatere. nabmen s81s8 Paßaaiere und 9083 Tons 

Laduna mit. 
Der volniiche Miniſter erklärte weiter: Man darf 

Gdingen und Danzia nicht als⸗ Konkurrenshäfen anſeben. 

fondern eber als zwei Häfen. die ſich geaenſeitia ergänzen. 

Der Safen von Dansia iſt ein Stavelwarendafen. für 

Waren. welche die Weichſel abwärts ankommen. der Hafen 

von Göingen dancgen wird nur für fvezielle Waren dtenen⸗ 

Der etne und der andere Haſen ſind auf einen Jabresumſatz 

von 25 bis 3 Miſſionen Tons geſchäst. auſammen alßo 

6 Millionen Tons. Das entſoricht dem kür das nächſte 

Jabrsebnt vorgefebenen Seehandelsnumſat Volens⸗ 

„Der Hafen von Gdinaen in Volen zum würtichaftlichen 

Leben nubedinat notwendia und kann uns im Bedarfsſalle 

    

Fragezeichen haufenweiſe, der Schwanz grübelt offenfichtlich, 

der Schwans „zerbricht“ ſich wörtlich den Kypf. ſteigt in die 

Lutt. malt eine graszißſe Interrunktkon, kehrt verfonnen auf 

die Amfatzſtelle mrük 

Denn dieſer Schwanz in kein läctiges Anhänaſel- das eben⸗ 

jsgut fehlen körnte. bewabre. er iſt Kelirens unſterbliche 

Seele. ſein Gehirn und tapferes Gemüt. Mit ibm berät er 

ſich. ehe er ſich in eine wagbalſige Exvedition einläßt. mit 

ihm gittert und Rutt er. wenn unerwartete Gefabren dräuen, 

mit ihm haarſtrünbt er ſich, wo die verwegenen Gebeimniffe 

überbandneßmen. mit ißm trauert er gefenkt melanchollich⸗ 

mit ihm roſt er, dicht am Boden ſchleißend. durch Süftenſond 

und Sonnenalnt GLilometerſtrecken zielbewußt ab. mit ihm 

jongliert er varietsgemäß divere Gegenſtände. ſeif wie ein 

Arm, auf., nieder, anf. nieder — ein Prachtſtück von einem 

Schwanz, elaſtiſch, ſenfibel, lebensklng 

Felix — als Menſchlein würde er vielleicht Jackie ge⸗ 

rnfen werden — zeigt eine ſtannenswerte Exfinbansagabe. 

Sinderniſfe Bewältiat er fuielend., eine durchtriebene unꝰ 

bilkadereite Kreatur, für deren Abenterrerlun die⸗ weite 

Welt nur einen Kabzen⸗ baw. Katerſorung ausmachk. mit 

nüchterner Menſchenkenntnis. Berichmitztbeit. einem prinitin 

ſachkundigen Serſtaud ausgeſtattet man kaun nich nicht jatt 

an ihm leben. an dieier waßigen Atkrappe von drüben⸗ 

Ein erjrischenber und beiterer Ernß aus bem Hankeeland. 

eine Berglaßende Drolkfakeft — berar mir im verdnmfelten 

Raum unfern verwickelten Flimmertragädien retinmnaslos 

ansgeliefert werden kollen 
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Aulsslich eines Feßeſſens zu Eüren des Seburtstaaes von 

Saateſpeeses Biche Manb. ebse Kebe. in Der er, wo einn 

Siege ſtand. eine Rede. im der er ſich in hek⸗ 

tigen Ansfaltlen gegen den engliſchen Thenterdetrieh der 

faßete err Erging. „Der Xeaterbetrieh in Sondan“, 

er E. d. ans, iſt vom Standwunkt Sbafeſveares ans 

einſarh doßfnungsLos. In London FPringk mam es kerdis, ein 

ShHakeſpenreiches Meiſterwerk um volle zwei Drittei In 

kürzen und das verbleibende Drittek obendrein noch jedes 

vernünftigen Znfammenhanges zn „en. Die Lemte- 

ie in Lonbon die Auticht vertreten. das ein Theater Raan   da ſei. anhändis Theater 
Teil des Hubli⸗ 

tensß. Rer int APeater 1. einen gaffenden Ort für me. Lure Ueberkübruna 

Siſche Beranfaltungen bliehn b01 Theaterbirek⸗ Libßt. in Naidina im Burgenland, dem GSebnrisort Liists, éů Ralſchläae maüton Loll. 
erblickt. Ein Sondamer. 

Aeaüe, Auene criannte Loröſchalt ſein 

en. kämmnften Aren verask- 
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von ben eventuellen it. * 05 Ser, — anen Danatas befreien.“ ſchloß 

uder arbeitung von Projekten waren die porniſchen 
Behörden ſchon immer hehn großzügig, in ihrer Ausführung 

jeboch ſehr beſcheiben. as bisber in Gdingen geleiſtet 
wurde, iſt durchaus nicht impoſant. 

Was ſind Arzneimittel und was ſind Nährmittel? 
Vor dem Schöffengericht ſollte die Frage entſchieden wer⸗ 

den, was Arsneimittel und was Nährmittel ſind. Vier Sach⸗ 
perſtändige mühten ſich ab, elne Beoriffsbeſtimmung zu 
finden. Es war intexeſfant zu hören, wie ungellärt dieſe 
Frage iſt. Ein Avotheker war wegen Preistreiberei an⸗ 
geklagt. Ein Kunde fragte nach dem Preiſe für Biomals⸗ 
Ibm wurde geantwortet, daß die Büchſe 1150 Gulden koſte. 

Dem Kunben erſchlen der Preis viel zu hoch. Da der Preis 
anderweitig biller iſt, machte der Kunde Anzeige. Das Bio⸗ 
malz iſt nicht aus dem Auslande bezogen, ſondern in der 
chemiſchen Fabrik von Dr. Schuſter & Kähler in Danzig 

hergeſtellt und für 7,25 Gulden die Büchſe geliefert worden. 

In der Avpotheke wird für Aröneimittel ein Zuſchlag 

von 85 Prozent und für Nährmittel ein ſolcher von 

50 Prozent genommen. Man war nun ungewiß, ob Bio⸗ 
malz Arzneimittel oder Nährmittel iſt. Ein Angeſtellter 

erachtete es als Näbrmittel, und trug den Preis mit 50 Pro⸗ 

zeit Aufſchlag ein. Der Avotheker aber erachtete es als 
Arzneimittel und machte einen Zuſchlag von 85 Prozent. 

Jit die Auffaffuna des Apothekers richtia, dann liegt eine 
Preistreiberei nicht vor. 

Die Anffafſungen der Sachverſtänbigen waren nun ver⸗ 

ſchieden. Ein chemiſcher Sachverſtändiger erklärte Biomals 
für ein Rährmittel. Es ſei ein Salzextrakt mit vhos⸗ 

phorſaurem Ratron gemiſcht. Es werde in allen Geſchäften 
und vhne ärztliches Rezept verkauft. Bivmald worde da⸗ 
durch nicht ein Arzneimttel, daß es auch in der Avotheke 
verkaunſt wird. In der Apotheke werde auch Schweine⸗ 
ſchmalz. Zucker, Stärke⸗ Alkobol uſw. verkauft und trotzdem 

ſeien dieſe Waren nicht als Arzneimittel zu, betrachten. Die 
anderen Sachverſtändigen hielten das Biomalz für cin 

Aröneimittel. Ein Apotbeker bielt es zwar für ein 
Arzneimittel, aber verkauft es aum Preiſe der Nährmittel. 

um mit den Drogerien konkurrieren zu können. Ein Arznei⸗ 

mittel bleibe eine Ware auch dann, wenn ſie in ſertiger 

Packung geltefert wird, und dem freien Verkehr unterliege. 

In die Liſte der Arzneimittel iſt Biomalz nicht auf⸗ 

genommen. Eine genaue Beaäriffsbeſtimmung über ÄAränei⸗ 
mittel beſteßt nicht. Das Gericht muß entſcheiden. Die Zoll⸗ 
verwaltung bielt Biomalz für ein Nährmittel, ſpäter aber 

für ein Arzneimittel. Es wurde auch die Frage der Be⸗ 

rechnung des Zylles erörtert. Daß ein etwaiger Zoll mit 

dem Zins für ihn dem Preiſe augeſchlagen werden darf, 
darüber berrſcht kein Zweifel. Ein Sachverſtärbiger war 
aber der Auffaffun⸗, daß anck von dem veraulaaten Boll 
ein Aufslag von 85 Proßent berechnet werden könnel 

Die Gutachten waren unbefriedigend und ermangelten 

der UHeberzeugungskraft. Der Amtsanwalt hbielt Bivmalz 
für ein Nährmittel und beantraate 100 Gulden Strafe. Das 
Gericht ließ die Hauptfraae uneniſchieden. Der Angeklagte 

ſelber habe den etwa zu bohen Preis nicht gefordert und 
ſei deshalb nicht verantwortlich und freizuſprechen. 

Die Gülnoßelt der Zolerleihterungen. 
neber die neuen Beſtimmungen auf dem Gebiete der 

Zollerleichterungen beſtehen vielfach Unklarheiten. Die 

Hondelskammer aibt daher fslaende Aufllärungen: 

Die Verordnuna des volniſchen Finan⸗miniſters und des 

Miniſters für Anduſtrie und Handel vom 12. Dezember 1921 

über Zoflerleichte-ungen hat bekanntlich ihre Güttiakelt rer⸗ 

loren. An ihre Stelle iſt die Verordnung über Zellerleich⸗ 
terungen vom 11. Ayril 1925 getreten, die im Danziger Zoll⸗ 
blatt veröffentlicht iſt. Gemäß s8 5 dieſer Verordnang hat ſie 

vorerſt Gitttlakeit bis zum 1. Augnſt 1925. 
Iu den & 2 und 8 der Verordnung war ferner rorge⸗ 

ſehen. daß diefenigen Waren, die nur mit beſenderer 

Genehbmigung des polniſchen Finanzmini⸗ 
ſters zollermäßist eingeführt werden können, 

gus den Staaten ſtammen müſen. mit denen Polen Han⸗ 

delsverträge abgeſchloſſen bat. Die übrigen Staaten waren 

alio bezüglich derjenigen Waren. die zur Erwirkung der 

Zollermäßigung einer bejonderen Geuehmigung des Kinanz⸗ 

miniſteriums bedurften, von der Erleichterung ausgeichloſſen. 
Dieſe Beſtimmungen baben jedoch durch eine 

neue Verordnung— veröffentlicht im Dalennik Uſtaw 

Nr. 44. Pof. 309. vom 4. Mai 1925 — eine Aenderung 

er faßhren. Hiernach können die Erleichterungen auch fitr 

die Waren angewandt werden. die aus den Ländern ſtam⸗ 

men, mit denen Polen keine Handelsverträge angeſchloſſen 
hat. Die Entſcheidung hierüber hat ſich jedoch das pokuiſche 

  

Theater beſucht., aber wie geſpielt wird, iſt ihm heralich 

gleichgültia. Das enaliſche Theater iſt zum Untergang ver⸗ 

urteilt. falls es ſich nicht in die Linie einbiegen follte. die 

Spakeſpeare mit ſeinem „Hamlet beaonnen hat. Solche 

Skücke können aber keine kürzere Spieldaner baben als drei⸗ 

einhalb Stunden. Shakeſneares Stücke danern ſolange, und 

meine tun es auch. Das Theater ßat die Aufaabe. die land⸗ 

läuſiae Moral und unfere geiſtigen Anſchaunngen zu kriti⸗ 

fteren und das reinigen. Die⸗ auf gewaliſamen Amputatio⸗ 

nen bernhenden Kurz⸗Vorſtellungen. die man in London 

fieht. erfüllen dieſe Aufgabe nicht im gerinaſten und fellen 

kam —— genommen einen bösartigen Betrug des Publi⸗ 

ar.“ 

Ans der Geſchichte bes Walzers. WMan follie es kanm 

glauben, daß unſer Walzer. dieſer Patriarch unter den 

modernen Tänzen, ſeinerzeit auch Anlaß zu allerlet Bean⸗ 

ſtandungen gegeßen bat. ÜUrſprünalich kannte man eben 

noch gar keine Drebtänge. Die erſten Tänze wurden „oe⸗ 

kreten“, d. B. die Poore naßmen ſich an der Hanb und 

trippelien im Kreiſe berum; baher auch der Name „Reigaen“ 

für dieſe ältekte Art der änze. Erßt im füinisehmten Jahr⸗ 

Dundert kamen die ⸗Dreßtänae anf. bei benen kich die Paare 

einander grehten. zunächſt oüne ſich anders als bei den 

Händen zu faſfen. Dieſe Drehtäns: Lrreaten ſchnn Aerger⸗ 

nis, und es wmurbe in vielen Verortnunngen genen iie einge⸗ 

ichritten. Sie gaben die elre Beranlaßung. von dem Bter⸗ 

vierbelkakt, der bei den „gekretenen Tämzen üblich war, au 

dem Dretpierteliakt überzugeben, unb daunit mar die Babn 

kür die Entwicklung des BSalzers frei Doch ert im 

18. Jahrbundert, nachdem die der kramzüffichen 

Taänze gebrochen war. begaun der Balzer ſeinen Slegeslauf. 

Jackie neßt zur Schule. Nach der amerilaniichen Teater⸗ 

geitichrift -Bariein“ wird Jackie Toogan das Filmfvirlen 

für das nächlle Jabrzehnt anfgeben un? dafär in die Schule 

geben. Das Filmwunderkind hat vor⸗ das Eolkege zu csſel⸗ 

Dann wird ſich Jackie wahrickeinlich mieder der 

Kunßt des kviels zuwenden. Seiner Namilie bat er 

biaker die niedliche Kleinigkeit von 2 Millionen 

Dollara eingebracht. 

Ein Streit um die Gebeine Lilats. In der leßten Sitzung 

des burgenkändiſchen Landtages wurde ein Proten genen das 

Begehren Ungarns, Lie Gebeine Siizes von Bairzulth noc 

Ungarn zu übßerfübren, eingebracht. Die Burgenländer er⸗ 

beben Anſoruch auf die Gebeine Lilats und verkanger⸗ Daß 
äie. wenn Beizetts ene Ueberiübxuna ſeine Aanimmung SsSsisEes DEine 

  

  

    

442 das Ursprungsland 

In d 1Ee I der Weltreligionen 

Lichtbildervortrag mit 125 farbenprächt. 

Lichtbildern, Naturaufnahmen 

Iin Bonnerstadg, flen 14. Mai, ahends 7 Uhr 
in dor Auls der Petirischule, Hensaplatr 

Außerdem: 

àSine moderne Feuerbestattung! 

— Eintritt 0.75 5 

—
 

Muſleshahtum Muktectebe 
Wissenschaftlicher Lichtbilder-Vortrag 

mit 100 jarbenprächtigen Lichtbildern 

am Sonnabend, en 16. Mal, abentis 7 Uhr 

in der Sporthalle in QHR 

Vertasser und Redner: 

Theodor Meentzen, Moritzburg b. Dresden 

— Eintritt 0.30 5 — 
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Arbeltsgemelnschaft trelgelstlger 

Verbände Danzigs 

Der Besucdi dieser Vorträge kann Eltern, Erzieher und 

der Jugend bestens empiohlen werden. 

DDS--eerere;rr
e; 

S
S
R
S
R
S
S
S
S
D
S
e
S
D
x
x
t
D
 

Finanzminiſterium vorbehalten. Beſonders ſei darauf kin⸗ 
    

   gewieſen, daß ſämtliche in der Verordnung vom 11. 4. 1 

aufgeführten Waren, die ohne beſondere Gene 5 

gung des Finanzminiſters zollermäßigt emgeiührt 

werden können, die Ermäßigung erhalten ohne Rückſicht 

darauf, ob die Ware aus einem Handelsvertragsſtaat ſtemmt 

oder nicht. 

    

Der Verkehr im Hafen. 
Eingang. Am 12. Mai: Deutſcher D. „Robert“ (1685 

NRT.]) von Tampa mit Phosphat für Behnke & Sieg, 

Kaiferhaßen: deutſches M.⸗S. „Ija“ (1175 NRT.) von Kiel 

mit Alteiſen für Ganswindt, Freibezirk; dentiſches M.⸗S. 

Rechenfleth“ 56 NRT.) von Randers mit Mehl für Gans⸗ 

windt, Hafenkanal; deutſcher D. „Hertha“ (487 MNRT.) von 

Swinemünde mit 76 Paſſagieren für Norddeutichen Llond, 

Hafenkanal: deutſcher D. „Ferdinand“ (31 NMRX.) von 

Hamburg mit Gütern für Prowe., Hafenkanal; volniſcher 

S. „Arwin“ (21 NRT.) von Reval, leer, Legan: eſtländiſcher 

S. „Roberana“ (183 NNRT. von Hamburs mit Reis klür 

Behnke & Sieg, Freibeszirk: däniſcher D. „Mathilte“ 198 

NRT.) von Kopenhagen mit Gütern für Hartwig, Frei⸗ 

bezirk; deutſcher D. „Greif“ (337 NRT.) von Stettin mit 

Zement für Prome. Haſenkanal; dentſcher D. „Marienburg⸗ 

1281 NRT.) von Stettin, leer für Reinhold, Kaiſerhaien; 

engliſcher D. „Kowuv“ (1477 NRTa von Hull mit 47 Paſſa⸗ 

gieren und Gütern für Ellerman, Wilſon. Weichſelbahnhof;: 

engliſcher D. „Valtriger“ 4658 NRT.) von London mit Paſ⸗ 

ſagieren und Gütern für u.B.C., Viſtula II: deuticher D. 

„Oſtermoor II“ (121 RRT.) von Hamburg. leer für Artus, 

Marinekohlenlager; deutſcher D. „Rhea“ (203 NRT.) von 

Rotterdam mit Gütern für Wolft. Hafenkanal. 

Ausgang. Am 12. Mai: Deutſcher D. „Hertha⸗ nach 

Pillan mit 16 Paſſagieren: holländiſcher D. „Ooſtzee II‚ 

(123 NRT.) nach Amiterdam mit Holsz: Danziger D. „Ebel⸗ 

nach Antwerpen mit Holz: ſchwediſchex D. „Roienborg, nach 

Kotke, leer: Danziger D. „Marie Therefia“ 4962 NRcT.) 

nach Garſta mit Hols: deütſcher D. „Oceana“ nach Ant⸗ 

werven mit Hols. 

  

Staditheater Danzia. Es wird bierdurch nochmals auf 

die Erſtanfführung der Schaurette⸗ „Prinzeſſin Luran⸗ 

dot“ hingewieſen, welche beute abend ſtattfindet. Der Ver⸗ 

ſaſier, Boldfried Burgaraf bat leinem Werke das gleich⸗ 

namige Märchen von Carlo Gozzi Zugrunde gelegt. Von 

Georg Wittrich kommt die umfangreiche Bealeitmuſik. Das 

Stück wurde au vielen deulſchen, Bühnen gegeben. Seine 

Mraufführuna erlebte es im vergaugenen Jahre am Nürn⸗ 

berger Stadttbeater. — Kommenden Freitaa und Sonn⸗ 

tan gaſtiert der für die nächſte Svielzeit neu engagierte 

Heldentenor Bruno Korell von der Volksoper in 

Berlin. Am Freitag ſingt der Künüler⸗ den „Pedro“ in 

dAlberts ⸗Tiefland“ und am Sonntag die, Titelpartie in 

Wagners Lohengrin“. An dieſen beiden Abenden gaſticrt 

Bruno Vondenhoff vom Staßttbeater in, Münſter auf 

Engagement. Herr B. bewirbt ſich um die Stellung des 

zweiten Kavellmeiſters. 

Die Preiſe für Schlachivieh murden auf dem geſtrigen 

Biehmarkt wie folgt notiert: Rinder- LSbien: Aus⸗ 

gemäſtete höchften Schlachtwertes 45948. mäüßig genährte 28 

bis 23. Bullen: Ausgemäſtete böchſten Schlachtwertes 40 

bis 45, Hleiſchige jüngere und öltere 34—7, mäßis genährte 

25—20. Färſen und Kühen Ausgemäßete Firſen und 

Kübe böchſten Schlochtwertes 43.—, fleiichige Färſen und 

Kühe 82—35, mäßig genährte Kübe .—Al. Anngpvieb einſchl. 

Freſfer 21—30. Kälber- Feinſte Mankäalber 50—68, aute 

Maſtkälber 40—50, gute Sanglälber 2—380, geringe Saug⸗ 

kälber 15—20. Schafe: Maßtlämmer und ungere Mait⸗ 

bammel 36.—-, fleiſchige Schaſe und Hammel 2590, mäßig 

genährte Schafe und Hammel 15—0 Schweine: Jett. 

ſchweine Uber 150 Kiloor. Lebendgewicht (O-ch. vollfleiſchine 

über 100 Kildar. Lebendgewicht jleiichige von 75 bis 

100 la 50—54. Die Preiſe verſtehen ſich iüer 50 Kilogr. 

Lebenbaewicht in Dansiger Guiben irei Sclachtbof, Sie 

enthalten ſämtlithe Unioſten des Handels ciuſchlicßlich Ge⸗ 

wichtsverluſt. Die Stallyreiſe verändern fich entiprechend. 

Der Auftrieb vom 8. bis 11. Mai betrug ai Ochſen. 

147 Bullen, 183 Kübe. önſammen 251 Rinder, 238 Kälber. 

560 Schafe. 1554 Schweine. — Der Marktverlauf crgaß fol⸗ 

gendes Bild: Kinder langfam. Kälber langſam, Schafe ge⸗ 

räumt. Schweine rubig. 
N ———— 

Am Mitiwoch. den 13. Mai, abends 7 Ubr, findet im 

Lokal des Bildunasvereinsbanſes eine ů 

Frauenverſammlung 
Katt. Tagesordnung: 1. Vortraa Die Soglalbemokratie 

und Sodialgeſekgebans“. Reierent Abn. Gen. KLoBowI ki. 

2. BDildung der Kindergrupven. ů 

Lees m Vflicht aller Genofinnen und Frauen der ch6. 

nofſen zu erſcheinen, da lede Rutter bei der Kinderarkeit 

kommen. *  



  

Bernuſtaltungen ber Arbeiter⸗ Suneud. S Beſichtiaung des Radanne⸗Kraktwerkes. Am Sonniag, den 17. Mat, neymen die Ort⸗ nppen 5 Arbeiter⸗Jugend⸗Bundes R egr anpe⸗ 
Lappin, Durch Infektionen dem Organismus fübrt konnten mit dieſem Mittel verſchiedene Seiden (wie etwa Aſthm ſchnupfen, Rhenmatismns), vor allem aber die Tuberkuloſe i i Selbit bei den jortaeſchritten⸗ i einigen Ein⸗ 

Die Ueberprüfung des Heilmittels fſeitens des Reichs⸗ 1 
geiundbeitsamtes iſt im Gange. Bis babin wird man mit dem Urxteil zurückbalten müffen. 

Bürger⸗ 
Freitaa voll⸗ 

Kotſchki⸗Berlin ütber Arbeitsdienſtpflicht und Arbeiter⸗ IAngenß; Sonnabend, den 30. Mat: Nachttour nach Ottomin. Die Abend veranſtaltungen finden 
Schönboff immer abends 8 Ubr ſtatt. 

Amtliche Vörſen⸗Rotierungen. 

vorläufig beim Gen. 

Danzig, 12. 5. 25 
1 Reichsmark 1,23 Danziger Gulden 

I Zloty 1,00 Danziger Gulden 
Dollar 5,26 Danziger Gulden 

Scheck London 25,19 Danziger Gulden 

zieben. Zu dieſem Zwecke nden ſich alle Mit lieder und der 
v 

ür ber Pen „ueiph. Mußenman 5e, 15,v. M. abenhs eursticeie Berlm in der nognend Wengvertaiftn Pbithar⸗ men Rad. 2s, 

r n, „ 
* nanse 8 IiNar⸗ 

illĩ 

würd einen Vortraa nber Kiele ber Nahenbe Halben, Jebi, monie wieder nach langerer Abwefenbeit ibren erſten Lieder⸗1 Dollar 4,2 Bilionen, 1 Pfund 20,3 Bilionen Mæ. 

reiches ũeinen wird erwartet. Die Arbeikrt⸗eltern apend gab. wird auch bier in Dansia am Sonntag. den 17. Danziger Produktenbörſe vom 12. Mai. Gichtamtlich.) 

Sleis Beeriim), ibre ſchmlentlaſſenen Söhne und Töchter aufMai, abends 8 Uhr, im ieſe.sCneingigen 18epec —-180 Pfb. 1875—6,25 G. 125—127 Pfb. 17.75 bis 

dieſe Beranſtaltung aufmerkfam zu machen. 
rverfalf hin, An, Meler Stelle beſonders 19,/0 G. Roggen 17.25 G., Gerſte feine 15.25—15,75. geringe 

Firma Lau, Lang⸗ 

  

ů — 
Aanſſe ſta wird bereits ſtark in Anſpruch genommen. 

Ein nenes Heilmittel gegen T e? Nach einer 

pro 50 

Melbung aus Leipzig ſoll dem bekannten Lungenſpezialiſten Kablbnde. Der Serein Arbeiter-Fugend hat 

Dr. Karl Genter gelungen ſein, ein Heilmittel für Tuber⸗im MNonat Maĩ noch jolaende Beranſialtungen vorgeſehen: 
bei Dr. Donnerstag, den 14. Mai: Fr. i 

Beſichtigung ktwerks, abends: 

weiken Kreiſe von Aagenünerbeſen: S. Eiug, den 21. Wai (Simmelfabrt) 
en ⸗ Donnerstag, den Mir (DimmelfabrO: 

Schni 
den Tour nach Bartſch; 

D Sonntag, den     für Inferate 

  

   

   

    

       

    

    

   

  

   

Die Beerdigung des Hautmannms — 
Louls Israelski 

Endet Donnerstag. den 14. d. Mrs., aicht in 4%% Uhr. sondem um 3π Uhsr Stait. 

——— 
Aumliche Vekanntmachungen. 
—— 

   
    

   
    

  

           

        
   

Sernenn Leicht 
en la 1Taxe 

krenen inᷓ Cel u. Cold. SLeusfeere Sehss ue. *& eeer — 

  

       

AEe — 

  

     

          

Mün 
=r* ohne Bettfaſten, 
Sefas in Led., Plüſch u. Codel. Hl.⸗Gei 

  

    

   

  

t,Herßb. 

     

      

Iw lamfen gerucht: 
ESit ersaltene 

Hebelbant 
Ang. m. Freis n. 8188 

N EEL. D. Volfeß. —. ——is. 

, S. 

Nachrichten und den übrigen Teil 

Druck und Verlaa von 

14.30—15,00 G., Hafer 14,75—15,00 G., kleine Eroſen 12,25 bis 12.75 G., Biktoriaerbſen 
Kilogramm waggonfrei Danzig.) 

14,00—12,00 G. (Großhandelspreiſe 

Verantwortlich: für Politit Ernſt Loods für Danziger 
Franz Adomat, 

Anton Fooken. ſämtlich in Danzta. 
N. Gebl & Co. Danzie. 

Leeres Zimmer 
m. Küchenben. zu ver⸗ 
miet. b. Lender, Brei⸗ 
tenbachſtr. 17, Troyl. 

Schneiderin 
empfiehlt ſich für Klei⸗ 
der n. Wäſche ſauber 
und billig, Böhnke, Bröſener Seg 20. 

Zweiſpänniges 
Rolljuhrwerk 

iſt zu vergeb. Stunde 2 Gulden. 13190 
Bruno Stender, 

     Hlle Friefens- 
freunde lesen 

„Lio LI
LI
I 

  

  

biligst 

Niedere Seigen 3/4. 

Kühmaſchmen 

Illbone 
ui Sernstein a Ce. Plefferstadt 57 ufe . Langgoſſe 30. 4—6 nachmittags. 
1 Heft 18 Plennig. beitung uv. 2 Linderäfkten, Lampen⸗ ſchirmen. Paradies⸗   Rohrſtühle 

werden ſauber und hillig ansgeflochten 
Ooſpital Tobiasg 

  

   

  

   

      

Opei 
Stoewer 
Cito 
VIktoris 

Pallas 

   
mird — Lemaichen und im Freien getrocknet. DEm, E Aleis Sühr, Schönfelder Seg 42. 

  

   

    

  Mäntel unt Schlänche 

Daff. f. jcb. 
ED 

  

nur beste Marken 
Ersatzteile 
Reparaturen 

  

   

    

3 Ee, Narzun Socuheldarnuf⸗ aumabt. Graben 102. 
   
  Miehrrre Läden 
ſmnr Zigarren⸗, Textil⸗ Eeren n. Antomobik⸗b.    

SänEtae Tariſße füir 
Erwachtame mud Kinber. Der Erdtian der Sarrans 

Iund dum der 

Sßäxs 

  

  

 


